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Jmtft'C^otttlL

2a* 3a§x 1881.

bearbeitet üom ©etauSgebet.

Sanuat.
6. SBittroe ©djeutet, geb. Sißling, oon unb ju ©rladj,

üermadjte ber bortigen Sirdjgemeinbe eine ©umme

oon %t. 6000.

— Sroberoeife tritt eine Serbinbung ber ©tabt mit
ben Slußenquartieren burdj Sriepfionleitungen in

gunftion.
— SluS üerfdjiebenen Sttjeilen beS Sura roirb über baS

©rfdjeinen üon SBolfen beridjtet.
7. u. 8. Ser berüfimte 2Jcufifgelefirte Srof. Subroig 9cot)l

auS ^eibelberg fiätt in Sem Sorträge über bie

©efdjidjte ber ©fimfifionie.
10. Sn ©umisroalb roirb baS neu erridjtete Sranfen=

fiauS füt baS Slmt Stracfifelroalb bejogen unb ein=

geroeifit.
15. Set Utfiebet be§ gtaufigen -DiotbeS in ©cfiaftoffi

bei Siglen (fiefie 1880) ift in ber Sei;iDn ei«e§

geroifjen ©eißbüfiler enblid) entbcdt.

Kerner-ChroniK.

Aas Jayr 1881.

bearbeitet vom Herausgeber.

Januar.
6, Wittwe Scheurer, geb. Kißling, von und zu Erlach,

vermachte der dortigen Kirchgemeinde eine Summe

von Jr. 6000.

— Probeweise tritt eine Verbindung der Stadt mit
den Außenquartieren durch Telephonleitungen in
Funktion.

— Aus verschiedenen Theilen des Jura wird über das

Erscheinen von Wölsen berichtet.

7. u. 8. Der berühmte Musikgelehrte Prof. Ludwig Nohl
aus Heidelberg hält in Bern Vorträge über die

Geschichte der Symphonie.
10. In Sumiswald wird das neu errichtete Kranken¬

haus für das Amt Trachselwald bezogen und

eingeweiht.

IS. Der Urheber des grausigen Mordes in Schafroth
bei Biglen (siehe 1880) ist in der Person eines

gewissen Geißbühler endlich entdeckt.
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Sanuat.
21. Sn ©djangnau ftatb an einem ©djlaganfall Herr

©fir. Dberli, gero. ©roßratfi, geb. 1837, als tüaj=
tiger Sanbroirtfi befannt.

— ©tarb in Wluti fiei Sern Hr. alt SunbeSratfi 9cäff

auS ©t. ©aHen, geb. 1802; erft Sanbammann

feines HeimaftjfantonS, unb feit 1848 2Jcitgtieb beS

SunbeSrattjeS; 1853 SunbeSfiräfibent unb feit 1867

jurüdgetreten. Ser Serftorbene madjte fidj oor=

jugSroetfe oerbient burdj bie Drganifation ber

©djroeij. S°ftr>erroaltung.

23. ©tarb in Sermffijuanien bte SBittroe beS ©eneralS

©uter, eine gebome Sübolb aus Surgborf, 77

Safire att.

24. Serfammlung beS ©roßen SRatfieS.

Sräfibent Herr gürffir. Widjel.
SerfaffungS=Sieüifion (t'cidjteintreten mit 154 ©tim=
men gegen 45). Petition auf SBiebereinfüfirung ber

jtobeSftrafe. Sranbaffefuranjgefefi. ©ubüention für
bie ©djroarjroafferbrüde üon gr. 250,000. 9tattt=

ralifationen.

25. ©tarb in Surgborf fet. 9cationalratfi Sllejanber

Südjer, gefi. 1820 in SJtorfee, feit oielen Safiren

SJtitglieb ber ©emeinbe* unb ©taatsbefiörben.
Stefrolog in ben „Sllfienrofen" Dom 6. gebruar.
3lm ©rabe fpradj 9teg.=Sräf. ©teiger. Ser ©roße
Utatfi roar burdj eine Slborbnung oertreten. Ser
Serftorbene oergabte ber unter Serroaltung ber

©emeinnüfiigen ©efeUfdjaft in Surgborf ftefienben

Sienftbotenftanfenfafje bie ©umme üon gr. 10,000.
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Januar.
21. In Schangnau starb an einem Schlaganfall Herr

Chr. Oberli, gew. Großrath, geb. 1837, als tüchtiger

Landwirth bekannt.

— Starb in Muri bei Bern Hr. alt Bundesrath Nüst
aus St. Gallen, geb. 1802; erst Landammann

seines Heimathkantons, und seit 1848 Mitglied des

Bundesrathes; 1853 Bundespräsident und seit 1867

zurückgetreten. Der Verstorbene machte sich

vorzugsweise verdient durch die Organisation der

Schweiz. Postverwaltung.

23. Starb in Pennsylvanien die Wittwe des Generals

Suter, eine geborne Dübold aus Burgdorf, 77

Jahre alt.

24. Versammlung des Großen Rathes.
Präsident Herr Fürspr. Michel,
Verfassungs-Revision (Nichteintreten mit 154 Stimmen

gegen 45). Petition auf Wiedereinführung der

Todesstrafe. Brandasfekuranzgesetz. Subvention für
die Schwarzwasferbrücke von Fr. 250,000.
Naturalisationen.

25. Starb in Burgdorf Hr. Nationalrath Alexander

Bucher, geb. 1820 in Morsee, seit vielen Jahren

Mitglied der Gemeinde- und Staatsbehörden.
Nekrolog in den „Alpenrosen" vom 6. Februar,
Am Grabe sprach Reg.-Präs. Steiger. Der Große

Rath war durch eine Abordnung vertreten. Der
Verstorbene vergabte der unter Verwaltung der

Gemeinnützigen Gesellschast in Burgdorf stehenden

Dienstbotenkrankenkasse die Summe von Fr. 10,000.
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Sanuar.
25. Sie Sernifdje Sünftlergefefifchaft befdjließt mit

©inftimmigfeit jur ©rioerbung oon Sunftgegen*

ftanben aus ber ©ammlung Sürfi'S bie ©umme

oon gr. 6000 jur Serfügung ju fialten.
27. ©tarfer ©rbftoß um 2 Ufir 20 SOrinuten Scadjm.

faft im ganjen Santon mefir ober roeniger fieftig
emfifunben, am fieftigften in Sefirfafi unb 9uieggiS=

berg. SBiebertjoIung am Slbenb unb in ber fol»
genben Stadjt.

— Sem SJtorb im ©cfiafrotfi folgt tafdj ein jroeitet

nadj: in bet ©lodern bei SanbiSrotjl, ebenfalls ®e=

meinbe Siglen, roerben bie finberlofen roofilfiabenben
Sanbleute ©firiftian Siecfiti unb feine ©fiefrau er*
morbet gefunben.

— Sn Sangentfial ftarb H^- 3- 3- ©cifcr, geb. 1804,

Sefifier beS ©aftfiofeS jum Söroen, ein fefir fie=

fannter unb ju Reiten einflußreicfier SJtann.

28. Haufitoerfammlung beS fircfilicfien 3teformoereinS

in Sern: Srof. Stüegg über SBiebereinfütjrung ber

SobeSffrafe.
29. Sn Siel ift neuetbingS bie Slattetnftanffieit etn=

gefcfilepht rootben.

30. ©tatb in Slathetg fex. Dberft Subolf $aufer, 74

Safire alt, Sefifier beS ©aftfiofeS jur Srone.

— S« Soggrotjl gerätfi burdj einen gefiter an ber

Heijung ber Sirdjttjurm in Sranb unb roirb jur
Hälfte jerftört.

31. SlbenbS 61,/,,—8a/2 roirb ein fefir intenfioeS 9corb=

tidjt beobaajtet, gleidjjeitig roieber ein ©rbbebenftoß.

gefiruar.
2. Sm SunbeSrattjfiauS oerfammelt ficfi unter Sorftfi

üon SunbeSratfi Sroj eine ©ommiffion ©djroeijer.
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Januar.
25. Die Bernische Künstlergesellschaft beschließt mit

Einstimmigkeit zur Erwerbung von Kunstgegenständen

aus der Sammlung Bürki's die Summe

von Fr. 6000 zur Verfügung zu halten.
27. Starker Erdstoß um 2 Uhr 20 Minuten Nachm.

fast im ganzen Kanton mehr oder weniger heftig

empfunden, am heftigsten in Kehrsatz und Rüeggisberg.

Wiederholung am Abend und in der

folgenden Nacht.

— Dem Mord im Schafroth folgt rasch ein zweiter

nach: in der Stöckern bei Landiswyl, ebenfalls
Gemeinde Biglen, werden die kinderlosen wohlhabenden
Landleute Christian Liechti und seine Ehefrau
ermordet gefunden.

— In Langenthal starb Hr. I. I. Geiser, geb. 1804,

Besitzer des Gasthofes zum Löwen, ein sehr

bekannter und zu Zeiten einflußreicher Mann,
28. Hauptversammlung des kirchlichen Reformvereins

in Bern: Prof, Rüegg über Wiedereinführung der

Todesstrafe.
29. In Biel ist neuerdings die Blatternkrankheit ein¬

geschleppt morden.

30. Starb in Aarberg Hr. Oberst Rudolf Hauser, 74

Jahre alt, Besitzer des Gasthofes zur Krone.

— In Roggwyl geräth durch einen Fehler an der

Heizung der Kirchthurm in Brand und wird zur
Hälfte zerstört.

31. Abends «Vs^^ wird ein sehr intensives Nord¬

licht beobachtet, gleichzeitig wieder ein Erdbebenftoß,

Februar.
2. Im Bundesrathhans versammelt sich unter Vorsitz

von Bundesrath Droz eine Commission Schweizer,
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gefiruar.
gadjmänner jur Sorfieratfiung eines ©efefieS jum
©djufi beS litterarifcfien uttb fünftterifdjen ©igen»

tfiumS.
3. ©tarb in Herjogenbudjfee, faft 76 Safire alt, fet.

©ottlieb SJcofer*@ofil, ©fief beS feaufeZ SJiofer unb

©omfi. Serfelbe loar oom Safir 1846 an längere

3eit SJtitglieb beS ©roßen SatfieS unb fiatte um

gorberung gemeinnübiger Unternefimungen ficfi üiel*

fad) oerbient gemacfit.

— ©onftituirung bet neuen Sferbejudjtanftalt in Söifi*
lo fil.

4. Sn Sntetlafen ftarb Hr- Dr. S. 3. ©Iraßer, ein

fioajgefcfiäfiter unb fefir beliebter Slrjt, feit nafieju
30 Safiren SJtitglieb beS ©emeinberatljeS.

5. SaS große Ho^l ©djroeijerfiof in Sern roirb um
ben SreiS üon 850,000 gt. oon Hrn- Haufer ™
©urnigel angefauft.

6. ©roßcS Drgetfonjert im SJtünfter in Sern oon

Dr. SJtenbel, unter SJtitroirfung ber fefem. Safin
unb SipS. Ungefieure SJtenfctjenmenge.

— Serfammlung ber Selegirten beS ©djroeij. Söahl*

reformoereinS in Sern.
8. Sn Burgborf ftarb feett Slgatfion SiUeter, SJtufif*

lefirer, gebürtig auS SJtänneborf, gebilbet in Seipjig.
Serfelbe, geb. 1834, fam 1855 nadj Sfiun unb

1857 nadj Surgborf. ©r roar ein außerorbentlidj
beliebter Sieberfomponift, bie 3afil feinet publijitteu
Sublimationen ift ungefäfit 60.

SMroIog in ber „Serner S°ft" oom 10. gebruar
unb in ben „Sltpenrofen" oom 20. gebruar.

SBerner Safdjenbitä) 1883. 18
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Februar.
Fachmänner zur Vorberathung eines Gesetzes zum

Schutz des litterarischen und künstlerischen

Eigenthums.

3. Starb in Herzogenbuchfee, fast 76 Jahre alt, Hr.
Gottlieb Moser-Gohl, Chef des Hauses Moser und

Comp. Derselbe war vom Jahr 1846 an längere

Zeit Mitglied des Großen Rathes und hatte um

Förderung gemeinnütziger Unternehmungen sich vielfach

verdient gemacht.

— Eonstituirung der neuen Pferdezuchtanftalt in Witz-

wyl.
4. In Jnterlaken starb Hr. Dr. I. I. Straßer, ein

hochgeschätzter und sehr beliebter Arzt, feit nahezu

30 Jahren Mitglied des Gemeinderathes.
5. Das große Hotel Schweizerhof in Bern wird um

den Preis von 850,000 Fr. von Hrn. Hauser im

Gurnigel angekauft.
6. Großes Orgelkonzert im Münster in Bern von

Dr. Mendel, unter Mitwirkung der HHrn. Jahn
und Lips. Ungeheure Menschenmenge.

— Versammlung der Delegirten des Schweiz. Wahl¬
reformvereins in Bern.

8. In Zurgdorf starb Herr Agathon Billeter, Musiklehrer,

gebürtig aus Münnedorf, gebildet in Leipzig.

Derselbe, geb. 1834, kam 1855 nach Thun und

1857 nach Burgdorf. Er war ein außerordentlich
beliebter Liederkomponist, die Zahl seiner publizirten
Publikationen ist ungefähr 60.

Nekrolog in der „Berner Post" vom 10. Februar
und in den „Alpenrosen" vom 20. Februar.

Berner Taschenbuch 188S. 18
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gebtuat.
8. Set Setttetet beS englifcfien ©onfottiuntS jut SluS«

füfitung beS SitdjenfelbptojeftS, feett Sanberbtjlt

in Sonbon, fommt nadj Sern jum Slbfdjluß be»

jüglidjer Serträge.
9. Sie Stattet«, oon Sa ©fiauj*be*goubS auS einge*

fdjteppt, oetbteiten fidj aucfi im Sfial oon ©t.
Smmet.

— Set SRegietungStatfi etläßt ein Seftet übet bie

SJtttfienüfiung Don Sitcfien füt ben altfatfiolifctjen
©otteSbienft, befonbetS biejenigen in Sruntrut unb

in ©fieneüej betreffenb.
10. SlbenbS 10—11 Ufit außetotbentlidj fieftiger ©türm,

ber in einem großen Sfieil ber ©cfiweij bemertt
rourbe.

12. ©toßeS ©onjett bet Siebettafet in bet ftanjöfifdjen
Sitdje.

13. ©aftptebigt beS fem. tyfi. Sßtjßmann aus SJteiten,

St. Sütidj, in ber H-=®eift Sirdje, auf Seranftal»
tung beS 9tefotm=SeteinS.

— Sn S'etetlen ftatb Herr ©roßratfi Sofi. 9tenfer,

erft 48 Safire alt.
— Sm Sreuj ju Snterlafen oetfammeln fidj untet bem

Stäfibium beS Hrn. ©roßratfi SJcidjel bie Slftionäre
unb SJcitintereffenten ber Srünigbafinunternefimting.

14.—10. SJtärj. Slußerorbentliche ©ifiung ber SunbeS*

oerfammlung.

Sanfnotengefefi (angenommen im Slationatratlj
mit 81 gegen 24 ©timmen am 1. SJtärj), Dbli*
gationenredjt, SefirfdjroeftetntefutS, Haftpfiidjtgefefe
in ben gabtifen.
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Februar,
8. Der Vertreter des englischen Consortiums zur

Ausführung des Kirchenfeldprojekts, Herr Vanderbytt

in London, kommt nach Bern zum Abschluß

bezüglicher Verträge.
9. Die Blattern, von La Chaux-de-Fonds aus einge¬

schleppt, verbreiten sich auch im Thal von St.
Immer,

— Der Regierungsrath erläßt ein Dekret über die

Mitbenützung von Kirchen für den altkatholischen

Gottesdienst, besonders diejenigen in Pruntrut und

in Chenevez betreffend,
10. Abends 10—11 Uhr außerordentlich heftiger Sturm,

der in einem großen Theil der Schweiz bemerkt

wurde,

12. Großes Conzert der Liedertafel in der französischen

Kirche.
13. Gastpredigt des Hrn, Pfr. Wyßmann aus Meilen,

Kt. Zürich, in der H.-Geist Kirche, auf Veranstaltung

des Reform-Vereins.
— In Pieterlen starb Herr Großrath Joh. Renfer,

erst 48 Jahre alt.
— Im Kreuz zu Jnterlaken versammeln sich unter dem

Präsidium des Hrn. Großrath Michel die Aktionäre
und Mitinteressenten der Brünigbahnunternehmung.

14.—10. März. Außerordentliche Sitzung der Bundes¬

versammlung.

Bnnknotengesetz (angenommen im Nationalrath
mit 31 gegen 24 Stimmen am 1. März),
Obligationenrecht, Lehrschwesternrekurs, Haftpflichtgesetz
in den Fabriken.
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gefiruar.
3«m SunbeSpräfibent roirb geloäfilt Sijepräfibent

Sroj. Sunt neuen SJtitglieb beS SunbeSratfieS

Herr ©tänberatfi Hofmann (am 22. gebt.), nadj

befjen Slblefinung (am 3. SJtätj) Hen' Stationalratt)
9tuct)onnet aus SBaabt mit 102 Don 161 Stimmen.

15. Sn Sßorb ftarb Herr ©äjürdj, gero. ©djulinjpeftor
beS Dfieraargauifdjen SejirfS, ein geadjteter unb

üetbientet ©djutmann.
17. Set 3teg.=3tatfi ticfitet an fetim att 3teg.=9tatfj

Dr. Sefimann, Sräfibent ber Snfelbireftion, an bem

Sage, an roeldjem er üor 50 Safiren fein Slrjtfiatent
erfialten fiatte, ein ©lüdrounfdjfdjreifien.

19. Herr Safofi SJtarmet oon ©rlenfiad) fiat 2500 gt.
füt baS Stteberfiefienttjalifcfie SranfenfiauS unb

2000 gr. für baS ©djulgut ber ©emeinbe Satter*

baä) oergabet.

20. Ser SejirfSjpital ju ©aignelegier gefit SlbenbS

8 Ufir in glammen auf. Sie 62 Sranfen fonnten

gerettet roerben nebft bem größten Sfieile beS

SJtobiliarS.

21. SaS SreiSgericfit für baS Sufour*SenfmaI in ©enf
beftimmt baS oon Silbfiauer Sanj in Siel auSge*

fteute SJtobell jur SluSfüfirung.
22. Deffentlidje Sorlefung oon Srof. SJtorf im ©roß*

ratfisfaale über baS altfranjöfifdje SolfSepoS.

— Hauptüerfammlung beS Sernifdjen ©djufiauffidjtS*
SeteinS füt entlaffene ©ttäfttnge. Steferat Don

3teg.»9tatfi 0. SBattenrofil über SReorganifation ber

©trafanftalten unb ©efangenfdjaften.
23. Sie SluSroanberung nimmt roieber größere Simen*

fionen an. 85 Serfonen aus Sern oertaffen auf
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Februar.
Zum Bundespräsident wird gewählt Vizepräsident

Droz. Zum neuen Mitglied des Bundesrathes

Herr Ständerath Hofmann (am 22. Febr.), nach

dessen Ablehnung (am 3. März) Herr Nationalrath
Ruchonnet aus Waadt mit 102 von 161 Stimmen.

15, In Worb starb Herr Schurch, gew. Schulinspektor
des Oberaargauischen Bezirks, ein geachteter und

verdienter Schulmann,
17. Der Reg.-Rath richtet an Herrn alt Reg.-Rath

Dr. Lehmann, Präsident der Jnseldirektion, an dem

Tage, an welchem er vor 50 Jahren sein Arztpatent
erhalten hatte, ein Glückwunschschreiben.

19. Herr Jnkob Marmet von Erlenbach hat 2500 Fr,
für das Niedersiebenthalische Krankenhaus und

2000 Fr. für das Schulgut der Gemeinde Latterbach

vergäbet.

20. Der Bezirksspital zu Saignelegier geht Abends

8 Uhr in Flammen auf. Die 62 Kranken konnten

gerettet werden nebst dem größten Theile des

Mobiliars.
21. Das Preisgericht für das Dufour-Denkmal in Genf

bestimmt das von Bildhauer Lanz in Biel ausgestellte

Modell zur Ausführung.
22. Oeffentliche Vorlesung von Prof. Morf im Groß¬

rathssaale über das altfranzösische Volksepos.

— Hauptversammlung des Bernischen Schutzaufsichts-
Vereins für entlassene Sträflinge. Referat von

Reg.-Rath v. Wattenwyl über Reorganisation der

Strafanstalten und Gefangenschaften.
23. Die Auswanderung nimmt wieder größere Dimen¬

sionen an. 85 Personen aus Bern verlassen auf
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einmal baS Sanb, unb baS ©djiff, baS fie auf*

nefimen roirb, foll nicfit roeniger als 600 ©djroeijet
nadj Slmerifa üfieijüfiten.

26. Sn Sfiun ftarb an einem ©djlagattfaH Hr. SlrtiKerie*

oberft 9lub. o. ©rladj, 1823 im ©djloß jtt finbet*
banf geboten, früfiet langete 3eit in Slatau, feit
futjet Seit in Sfiun als Serroalter beS eibgen.

SriegSbepotS. ©ben fiatte er fein SBert erfdjeinen

laffen: 3"r Seraijdjen SriegSgefdjtdjte beS SafireS
1798.

27. Sei ungeroöfinlid) ftärfer Setfieiligung roirb oon

ber Sirdjgemeinbe Surgborf mit großer SJtefirfieit

Hr. Sfr. ©cfiaffrotfi in Sangentfial jum Sfattet
betufen.

— Sutdj Sefdjluß ber ©enecatoetfammlung cünftituitt
fidj bie Semifdje SolfSbanf, nunmefir mit neuen

©tatuten, als „©djroeij. SolfSbanf."
28. Slm lefiten Sag oor bem Slblauf ber griff über*

madjen bie Seaufttagten bet Stünigbafin*Untet*
nefimung bem 9teg.»9tatfi ben erforberlidjen ginanj*
auSroeiS.

— SJtit ber Surabafingefenfdjaft fdjließt bet 3teg.=3tatfi
einen neuen Setttag ab, gemäß roeldjem bet ©taat
ein oon bet etftetn aufjunefimenbeS Slnleifien gatan*
titt, bagegen ficfi eine Steifie oon bebeutenben Sot*
tfieilen ficfiett.

— Sie ©djule in bet Sottaine in Setn roitb bet

SJtafetn roegen gejdjlofjen. ©S follen übet 200
Sinber etfranft fein.

SJtärj.
1. Sie in Sera roofinenben Steuenburget feiern baS

— 276 -
Februar.

einmal das Land, und das Schiff, das sie

aufnehmen wird, soll nicht weniger als 600 Schweizer

nach Amerika überführen,
26. In Thnn starb an einem Schlaganfall Hr. Artillerie¬

oberst Rud, v. Erlach, 1823 im Schloß zu Hindelbank

geboren, früher längere Zeit in Aarau, seit

kurzer Zeit in Thun als Verwalter des eidgen,

Kriegsdepots. Eben hatte er sein Werk erscheinen

lassen: Zur Bernischen Kriegsgeschichte des Jahres
1798,

27. Bei ungewöhnlich starker Betheiligung wird von
der Kirchgemeinde Burgdorf mit großer Mehrheit
Hr. Pfr. Schaffroth in Langenthal zum Pfarrer
berufen,

— Durch Beschluß der Generalversammlung constituirt
sich die Bernische Volksbank, nunmehr mit neuen

Statuten, als „Schweiz. Volksbank."
28. Am letzten Tag vor dem Ablauf der Frist über¬

machen die Beauftragten der Brünigbahn-Unter-
nehmung dem Reg.-Rath den erforderlichen
Finanzausweis.

— Mit der Jurabahngesellschaft schließt der Reg.-Rath
einen neuen Vertrag ab, gemäß welchem der Staat
ein von der erstern aufzunehmendes Anleihen garan-
tirt, dagegen sich eine Reihe von bedeutenden

Vortheilen sichert.

— Die Schule in der Lorraine in Bern wird der

Masern wegen geschlossen. Es sollen über 200
Kinder erkrankt sein,

März.
1, Die in Bern wohnenden Neuenburger feiern das
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SJt ä r j.

SafireSfeft bet Sefteiung ifiteS SantonS. Unter
ben SInroefenben ift audj SunbeSpräfibent Sroj.

1. Sn Sefl ftarb Herr Serntjatb grieb. d. Saricourt
auS Sern, SJtajor in öfterreicfiijcfien Sienften, 74

Safire alt. Serfelbe fiatte fidj audj als Sidjter
öerfudjt.

Stefrolog in ben „Sltpenrofen" ü. 27. SJtärj.
3. Unter bem Sorfifi oon SunbeSpräfibent Sroj Der*

fammelt fidj in Sern bie allgemeine ©ommiffion

jur Stufftellung beS SrogtammS füt bie allgemeine

©ajtoeijet. SanbeSauSfteHung üon 1883.

— Sn einer auSnafimSroeife ftarf befudjten Serfamm*
lung beS ©tabtbeinifdjen DffijierSüerrinS fiält SrDf-
Dr. HiHfi einen Sorttag übet bie ©ntftefiung bet

©djroetjetgtänjen.
5. ©tatb in Surgborf Herr Safob ©uggisberg, Se*

fifier beS renommirten unb oiel befudjten ©aftfiofeS
beim Safinfiof in Suigborf.

— ©tarb im Sfarrfiaufe ju Simpadj ber als Sor*
ftefier eines SnabeninftitutS in SBangen an ber

Slare befannte unb üerbiente Herr S. Staufdjer, au§

bem Santon ©djafffiaufen, 77 Safire alt.
7. SlbenbS jiefit über bie ©tabt Sern ein fefir ftarfeS

©eroitter mit feabet; baSfelbe roieberfiolt fidj audj

am folgenben Slfienb.

— Sn Srienj roirb jur Hebung biefer Snbuftrie baS

Dberlänbifdje HoIjfdjnifier=3nftitut fiegrünbet.
8. geieriidjer SrauergotteSbienft im Stuffifcfien ©e=

fnnbtfcfiaftsfiotel füt ben am 6. bieß einem Sittentat

jum Dpfet gefallenen Saifer Slleranber IL, im Sei*
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Mörz.

Jahresfest der Befreiung ihres Kantons, Unter
den Anwesenden ist auch Bundespräsident Droz.

l. In Pest starb Herr Bernhard Fried, v. Varicourt
aus Bern, Major in österreichischen Diensten, 74

Jahre alt. Derselbe hatte sich auch als Dichter
versucht.

Nekrolog in den „Alpenrosen" v, 27, März,
3, Unter dem Vorsitz von Bundespräsident Droz ver¬

sammelt sich in Bern die allgemeine Commission

znr Aufstellung des Programms für die allgemeine

Schweizer. Landesausstellung von 1883,

— In einer ausnahmsweise stark besuchten Versammlung

des Stadtbernischen Osfiziersvereins hält Prof.
Dr. Hilty einen Vortrag über die Entstehung der

Schweizergränzen.
5. Starb in Burgdorf Herr Jakob Guggisberg,

Besitzer des renommirten und viel besuchten Gasthofes
beim Bahnhof in Burgdorf.

— Starb im Pfarrhause zu Limpach der als Vor¬

steher eines Knabeninstituts in Wangen an der

Aare bekannte und verdiente Herr I. Rauscher, aus

dem Kanton Schaffhausen, 77 Jahre alt.
7. Abends zieht über die Stadt Bern ein sehr starkes

Gewitter mit Hagel; dasselbe miederholt sich auch

am folgenden Abend.

— In Brienz wird zur Hebung dieser Industrie das

Oberländische Holzschnitzer-Institut begründet.
8. Feierlicher Trauergottesdienst im Russischen

Gesandtschaftshotel für den am 6. dieß einem Attentat

zum Opfer gefallenen Kaiser Alexander II., im Bei-
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SJt ä r j.
fein beS Sräfibenten unb Sije=Sräfibenten beS

SunbeSratfieS unb beS biplomatijcfien ©otpS.
11. Stußetotbentlicfie ©ifiung beS ©toßen StatfieS. —

Stünigbafin=©ubDention.
12. Sie efiemals fietüljmte Serner ©tabt=3Jtufif löst

ficfi auf unb übeigibt gafine unb Sedjet bem

SeugfinuS.

— SaS Selepfionjfiftem in bet ©tabt Setn roitb in
©ebraudj gejefit.

13. ©onntag. ©tunbfteinlegung bet neuen Sitdje ju
SBafen bei ©umisroalb.

14. Ser ©emeinberatfi oon Sern öereinbart mit Hrn.
Hamelin aus Sonbon, als Setttetet beS Htn-
Sanberbfilt unb feines ©onfottiumS, bie ootläufigen
SertragS=Sebingungen über ben Sau ber Sirdjen*
felbbrüde (ogl. „Sntelligenjblatt" oom 25. SJtärj).

15. Sin ber SßeltauSfteflung in SJtelfiourne roirb Herr
©roßratfi glüd in Srienj für feine Hobjfdjnifierei
mit einem erften SreiS auSgejeidjnet.

16. Seginn eines ©ficluS oon Soriefungen oon Herrn

Srofeffor gaDarger auS Steuenburg über bie bra*

matifdje Sidjtfunft ber granjofen.
— Sn Sern ftarb Herr SJtajor S. ©raf oon Sern,

geroefener ©tanbeS»Saffier unb längere Seit Sije»
präfibent ber Sürgergemeinbe. ©r oergabte ber

©tabt burefi fein Seftament 15,000 gr. füt Set*

fcfiönerungen unb außetbem 17,300 gt. füt anbete

roofiltfiätige Smede.

17. ©in ©nglänbet, ©mit SBaltet, unb Hett ©toßtatlj
Slleranber Stägeli befteigen mit jroei güfiren baS

SBetterfiom.
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M a r z.

sein des Präsidenten und Vize-Präsidenten des

Bundesrathes und des diplomatischen Corps.
11. Außerordentliche Sitzung des Großen Rathes. —

Brünigbahn-Subvention.
12. Die ehemals berühmte Berner Stadt-Musik löst

sich auf und übergibt Fahne und Becher dem

Zeughaus.

— Das Telephonsystem in der Stadt Bern wird in
Gebrauch gesetzt.

13. Sonntag. Grundsteinlegung der neuen Kirche zu

Wasen bei Sumiswald.
14. Der Gemeinderath von Bern vereinbart mit Hrn.

Hamelin aus London, als Vertreter des Hrn,
Vanderbylt und seines Consortiums, die vorläufigen

Vertrags-Bedingungen über den Bau der Kirchen-
seldbrücke (vgl. „Jntelligenzblatt" vom 25. März).

15. An der Weltausstellung in Melbourne wird Herr
Großrath Flück in Brienz für seine Holzschnitzerei

mit einem ersten Preis ausgezeichnet.

16. Beginn eines Cyclus von Vorlesungen von Herrn
Professor Favarger aus Neuenburg über die

dramatische Dichtkunst der Franzosen.

— In Bern starb Herr Major L. Graf von Bern,
gewesener Standes-Kasfier und längere Zeit
Vizepräsident der Burgergemeindc. Er vergabte der

Stadt durch sein Testament 15,000 Fr. für
Verschönerungen und außerdem 17,300 Fr. für andere

wohlthätige Zwecke.

17. Ein Engländer, Emil Walker, und Herr Großrath
Alexander Nägeli besteigen mit zwei Führen das

Wetterhorn.



— 279 —

SJtärj.
17. Sn SJtündjenbudjfee roirb ein ©emüfefiaufurS er*

öffnet, berfelbe jafilt 95 Sfieitnefimerinnen.

22., 24., 29. Sotttäge üon Dr. Srefim im gtoßen

SJtufeumSfaal übet „S"8= «nb Sßanberüögel", über

„Slfrifa'S Urroälber unb ifir Sfiierleben" unb üfier

„Serfiannte unb Slnfiebler in ©ibirien." Slußer*

orbentlid) jafilreidje Sufiörerfdjaft. Ser Sortragenbe
roirb gefeiert burdj bie geograpfiifdje unb bie natur*
forfdjenbe ©efeUfcfiaft, roeldje ju beffen ©firen ein

Sanfett oeranftalten.

26. Sortrag oon Hrn- ^arc Monier über Slgrippa

b'Slubigne.

28. ©mpfang beS neuen fieDollmäcfitigten SJtinifterS

©nglanbS, fein, ©reffiigntj Sioian, burdj ben

SunbeSratfi.

28., 30. unb 1. Slpril. Sorträge üon fein, ©ranb*
©arteret auS ©enf über bie fdjroeijerifdje Sunft im

16., 17. unb 18. Safirfiunbert, abgefiatten im Sunft*
mufeum.

29. ©tarb ber SJtiffionar Dr. Sßenger aus Sem in
Snbien.

31 p r i l.
1. ©tarb in Surgborf Hr. Sofi. ©ribi aus Suren,

Saumeifler unb Sauuntemetjmer, ein SJtann oon

feltener Stjatfraft unb raftlojem SltbritSgeifi, im
63. Satjte. ©eine ©tfien fieftimmen ein Safiitat
Don gt. 10,000 jut Stiftung einet Stanfenfaffe
füt itjre Slrfieiter.

4. Hr. Serdjtolb Halter fdjenft ber Sürgergemeinbe
Sern feine fefir roertfiootle Sufiferfiidjfammiung.
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März.
17. In Münchenbuchsee wird ein Gemüsebaukurs er¬

öffnet, derselbe zählt 95 Theilnehmerinnen.

22., 24., 29. Vorträge von Dr. Brehm im großen

Museumssaal über „Zug- und Wandervögel", über

„Afrika's Urwälder und ihr Thierleben" und über

„Verbannte und Ansiedler in Sibirien."
Außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft. Der Vortragende
wird gefeiert durch die geographische und die natur-
sorschende Gesellschaft, melche zu dessen Ehren ein

Bankett veranstalten.

26. Vortrag von Hrn. Marc Monier über Agrippa
d'Aubign«.

28. Empfang des neuen bevollmächtigten Ministers
Englands, Hrn. Crespigny Vivian, durch den

Bundesrath.

28., 30. und 1. April. Vorträge von Hrn. Grand-
Carteret aus Genf über die schweizerische Kunst im

16., 17. und 18. Jahrhundert, abgehalten im
Kunstmuseum.

29. Starb der Missionar Dr. Wenger aus Bern in
Indien.

April.
1. Starb in Burgdorf Hr. Joh. Gribi aus Büren,

Baumeister und Bauunternehmer, ein Mann von
seltener Thatkraft und rastlosem Arbeitsgeift, im
63. Jahre. Seine Erben bestimmen ein Kapital
von Fr. 10,000 zur Stiftung einer Krankenkasse

für ihre Arbeiter.

4. Hr. Berchtold Haller schenkt der Burgergemeinde
Bern seine sehr werthvolle Kupferstichsammlung.



— 280 —

Slpril.
5. Sn ber franjöfifdjen Sirefie fpridjt fei. Hofprebiger

©töder üor ca. 2000 SJtenfdjen über „bie fojiale
gtage im Sidjt bet Sibel".

6. ©tatb in bet SBalbau bei Setn bet als ©djneH-

laufet betüfimte fei. DtüegSegget, geio. StngefteKter

in Sfiun.
7. ©tatb in SJtünfingen, etft 43 Safire att, Herr

Sottier, ©ofin, Sefifier beS attfeeriifimten ©aftfiofeS

jum Söroen.

7.—14. ©röffnung einer SluSftetlung oon Slrbeiten

ber Setnifdjen Sunftfdjule.
8. Set feit einiget Seit in Setn üiel bejptodjene

Slnttag einiget ©afjenleifte um ©infüfitung eines

amtlicfien unentgeltlidjen SlnjeigebtatteS roitb oon

bet ©inroofinetgemeinbeüetjammtttng abgelefint.
9. Siettet Sotttag oon Di Stefim übet „bie notbifdje

Sögelroelt."
10. Stuf bem Seunbenfelb in Setn finbet ein am

3. Slptil roegen ttngünftiget SBittetung DetfdjobeneS

ÜJtilitätreiten ftatt.
— Som ©äcitten=Serein in Sern roirb in ber franj.

Sirefie baS Hänbeffctje Oratorium SubaS SJtaffa»

bäuS aufgefüfitt. Sßiebetfiolung am 12. Stadj»

mittags.
13. Sßieber üerläßt ein Sug oon jirfa 300 SluSroan*

betetn baS Sanb, gtoßenttjeilS Seute auS bem

Obetlanb unb gtutigettfial.
18. Sufammenttitt bet SunbeSoetfammlung jut gott»

jefiung bet SBintetfifiung. Sm Stattonaltatfi: Sefit*
fdjtoeftecn=DtefurS (biefer roirb in 4tägiger Sebatte

ant 22. Slpril an ben SunbeSratfi jurüdgeroiefen).
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April.
ö. In der französischen Kirche spricht Hr, Hofprediger

Stöcker vor ca. 2000 Menschen über „die soziale

Frage im Licht der Bibel",
6. Starb in der Waldau bei Bern der als Schnell-

lüufer berühmte Hr. Rüegsegger, gew. Angestellter

in Thun,
7. Starb in Münsingen, erst 43 Jahre alt, Herr

Cottier, Sohn, Besitzer des alt-berühmten Gasthofes

zum Löwen.

7.—14. Eröffnung einer Ausstellung von Arbeiten
der Bernischen Kunstschule,

8. Der seit einiger Zeit in Bern viel besprochene

Antrag einiger Gassenleiste um Einführung eines

amtlichen unentgeltlichen Anzeigeblattes wird von
der Einwohnergemeindeversammlung abgelehnt.

9. Vierter Vortrag von Dr Brehm über „die nordische

Vögelwelt."
10. Auf dem Beundenfeld in Bern findet ein am

3. April wegen ungünstiger Witterung verschobenes

Militärreiten statt.

— Vom Cäcilien-Verein in Bern wird in der franz,
Kirche das Händel'sche Oratorium Judas Matta-
bäus aufgeführt. Wiederholung am t2.
Nachmittags.

13. Wieder verläßt ein Zug von zirka 300 Auswan¬
derern das Land, großentheils Leute aus dem

Oberland und Frutigerthal.
18. Zusammentritt der Bundesversammlung zur Fort¬

setzung der Wintersitzung. Im Nationalrath: Lehr-
schwestern-Rekurs (dieser wird in Itügiger Debatte

am 22, April an den Bundesrath zurückgewiesen).
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31 p t i I.

SBafilfretSeintfieilung (3 Steije foroofil im Seffin
als in gteibutg).

19. Ser neue ©efanbte beS SönigreidjS Spanien,
©enator ©raf Sllmina, überreitfit bem SunbeSpräfi*
beuten fein SeglaubigungS=©djrriben.

— Um an ber Serfteigerung ber Sürfi'fdjen ©amm»

lungen in Safel mögliajft oiele Sunftgegenftänbe

für Sern retten ju fönnen, roirb Don einigen Sunft«

freunben eine ©elbfammlung angeregt unb mit

©rfolg in'S SBetf gejefit.

20. Stnfunft beS neueu ©efanbten bet notbamerifamfdjen
Union, Hrn. SJcidjael (S.iamet, 1834 in Dberfiallau,
St. ©ctjaffhaufen, geboten, bann auSgeroanbett,

üetfieitatfiet mit einet ©cfiroeftet üon Sräfibent
©eneral ©rant.

24. 3teferenbumS*Stbftimmung über ben Sertrag beS

©taateS mit ber SurabafingefeUfdjaft (fiefie 28. ge»

bruar).
©tabt Setn 2149 Sa, 400 Stein.

Slmt Setn 2929 „ 754 „
Santon 20,586 „ 11,308 „

25. Hr. Hubert Solej, biSfier ©efanbter SetgienS, Der»

läßt bie ©djroeij unb roirb burdj Hrn- Selfoffe
erfefit.

— Sn Sfiun roirb burefi eine außerotbentliaje ©emeinbe*

üerfammlung bie aanje ©emeinbebefiötbe etneuett.

26. Sie in bet SunbeSftabt toofinenben ©cfiroeijet bet

tomanifefien Santone feiern bie Stnfunft beS Herrn
SunbeSratfi ühtdjonnet.

— Heftiges ©eroitter mit Hagelfdjlag in Sern.
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April.
Wahlkreiseintheilung (3 Kreise sowohl im Tessin

als in Freiburg).

19. Der neue Gesandte des Königreichs Spanien,
Senator Graf Almina, überreicht dem Bundespräsidenten

sein Beglaubigungs-Schreiben.

— Um an der Versteigerung der Bürki'schen Sammlungen

in Basel möglichst viele Kunstgegenstände

für Bern retten zu können, wird von einigen Kunst»

freunden eine Geldsammlung angeregt und mit

Erfolg in's Werk gesetzt.

20. Ankunft des neuen Gesandten der nordamerikanischen

Union, Hrn. Michael Cramer, 1834 in Oberhallau,
Kt. Schaffhausen, geboren, dann ausgewandert,

verheirathet mit einer Schwester von Präsident
General Grant.

24. Referendums-Abstimmung über den Vertrag des

Staates mit der Jurabahngesellschaft (siehe 23.
Februar).

Stadt Bern 2149 Ja, 4U0 Nein,

Amt Bern 2929 „ 754 „
Kanton 20,586 „ 11,308 „

25. Hr. Hubert Dotez, bisher Gesandter Belgiens, ver¬

läßt die Schweiz und wird durch Hrn. Delfofse

ersetzt.

— In Thun wird durch eine außerordentliche Gemeinde¬

versammlung die ganze Gemeindebehörde erneuert.

26. Die in der Bundesstadt wohnenden Schweizer der

romanischen Kantone feiern die Ankunft des Herrn
Bundesrath Ruchonnet.

^ Heftiges Gewitter mit Hagelschlag in Bern,
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Slpril.
28. Sortrag ber beutfdjen DteidjStagSabgeorbneten Sluer

unb Sehet über Stoed unb Siel ber ©ojialbemofraten
im ©afe 9tütli, ca. 300 SJtann anroefenb.

SJtai.
1. Stufieftörung iu ©fieneüej. SllS bet altfatfiotifdje

Sfattet in bet Sitdje eingefüfitt roetben follte,
routbe bie Hanblung butefi baS geroaltfame tuntul*

tuatifdje Sluftteten einet Slnjafil Don SBeibern un*
möglidj gemadjt; unb bet ben Sfarrer begleitenbe

DtegierungSftattfialter gejroungen, oon feiner Stbftctjt

abjuftefien.
2. ©röffnung eines gnfitetfutfeS untet Seitung Don

Htn. Oberförfter Sem unb auf Setanftaltung bet

Siteftion beS Snnetn unb bet ©eftion Obet*
fanb beS ©djroeij. SllpenflubS. Sauet bis 13. SJtai.

3. Sluf bet Sromenabe ber Steinen ©djanje roirb

ein Stlpcnjetger aufgeftellt nadj einer Seidjnung
beS befannten Sopograpfien Smfelb.

6. ©tarb fet. SlmtSüerroefer Sofiann ©tter aus Sefii*

fofen bei Sirdjlinbadj, faft 73 Safire alt, feit langen

Safiren ©tefloertreter beS 9tegierungSfiatttjalterS
Don Setn.

— Sie ©ammlung füt bie mit Dr. Hauer oerun»

glüdten güfirer Stubt unb Stotfi aus ©rinbelroalb
roirb mit bem ©rgebniß oon gr. 16,094. 45 ge»

fdjloffen.
8. Sie SnftaHation beS SfarrerS SeiS iu ©fieoenej

roirb jum 2. SJtale oertjinbert unb gelingt erft am

19. SJtai.

10. Mlle Hflgar oon ber Comedie francaise tritt in
Sern in ©aftroHen auf (Sufrejia Sorgljia).

11. ©röffnung ber ©mmentfialbafin Surgborf=Sangnau.
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April.
28, Vortrag der deutschen Reichstagsabgeordneten Auer

und Bebel über Zweck und Ziel der Sozialdemokraten
im Cafs Rütli, ca. 300 Mann anwesend.

Mai.
1. Ruhestörung iu Chenevez. Als der altkatholische

Pfarrer in der Kirche eingeführt werden sollte,
wurde die Handlung durch das gewaltsame tumul-
tuarische Auftreten einer Anzahl von Weibern

unmöglich gemacht; und der den Pfarrer begleitende

Regierungsstatthalter gezwungen, von seiner Absicht

abzustehen.

2. Eröffnung eines Führerkurses unter Leitung von

Hrn. Oberförster Kern nnd auf Veranstaltung der

Direktion des Innern und der Sektion Oberland

des Schweiz. Alpenklubs. Dauer bis 13. Mai.
3. Auf der Promenade der Kleinen Schanze wird

ein Alpcnzeiger aufgestellt nach einer Zeichnung
des bekannten Topographen Jmfeld.

6. Starb Hr, Amtsverweser Johann Etter aus Jenkofen

bei Kirchlindach, fast 73 Jahre alt, seit langen

Jahren Stellvertreter des Regierungsstatthalters
von Bern.

— Die Sammlung für die mit vr. Haller verun¬

glückten Führer Rubi und Roth aus Grindelwald
wird mit dem Ergebniß von Fr. 16,094. 45

geschloffen.

8. Die Installation des Pfarrers Bëis in Chevenez

wird zum 2. Male verhindert und gelingt erst am

19. Mai.
10. Hagar von der Lomsclis kra.rie.aiss tritt in

Bern in Gastrollen auf (Lukrezia Borghia).
11. Eröffnung der Emmenthalbahn Burgdorf-Langnau.
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SJtai.
12. Starb in Siel fet. ©rnft Sdjüler, feiner Seit als

glüdjtling nadj ber ©djroeij gefommen, bann lange

Seit 9tebaftor unb Herausgeber beS „©djtoeij.
HanbelSfourrier", 74 Safire alt.

12.—14. ©ifiung beS ©roßen ÜtatfieS. - Sräfibent
gürfpredj SJtitfiel. Srünigbafin üerfdjoben. Srebit

fietreffenb Siefifiauptmängel angenommen. Snter»

peüation Sarrer roegen ber Sorgänge in ©fieoenej.

Setition für SBieberetnfüfirung ber SobeSftrafe oer*

fdjoben. ©efefi über Srauboerfidjerang angenom*

men mit 137 gegen 17 ©timmen. — SBafilen:

Sräfibent beS ©roßen ÜtatfieS Hr.' Sarrer, bistjer

Sijeptäfibent. Stiggetet unb Sfiro, Sijepräfibenten;
3teg.»Sräfibent 9tofir.

14. Ser Slan beS SaueS einer Safin oon Sern*
Steuenburg üfier SerjerS taudjt oon Steuern auf.

©fienfo roirb baS Srojeft einer fog. Dtabbentfial*
brüde Dom Sutngtaben nadj bem botanifdjen
©atten neuetbingS Diel bejptodjen jut beffern Ser*
binbung ber ©tabt mit bem Sorrainequartier.

17. ©djarladj=©pibemie iu Saünad) unb Stieberrieb;
über 60 Sinber franf unb 20 fdjon geftorben.

20. gür bie burdj ein ©rbbeben unglüdlidj geroorbcnen

Sewofiner oon ©fiioS roerben in Sern gr. 3608.60
gefammelt.

21. Ser Sentratoerein ber fdjroeij. Slerjte oerfammelt
fidj in Sern unter bem Sorfifi üon Dr. ©onber»

egger. 160 Slerjte.

— Ser StegierungSratfi fiat bie ©djulfommiffion Don

Sloirmont roegen Söiberfefilidjfeit abberufen unb

beantragt audj bie Slbberufung beS bortigen Sfar*
rerS burefi bie ©eridjte.
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Mai.
12. Starb in Biel Hr, Ernst Schüler, seiner Zeit als

Flüchtling nach der Schweiz gekommen, dann lange

Zeit Redaktor und Herausgeber des „Schweiz.

Handelskourrier", 74 Jahre alt,

12,-14, Sitzung des Großen Rathes. - Präsident
Fürsprech Michel. Brünigbahn verschoben, Kredit

betreffend Viehhauptmängel angenommen.
Interpellation Karrer wegen der Vorgänge in Chevenez.

Petition für Wiedereinführung der Todesstrafe

verschoben. Gesetz über Brandversicherung angenommen

mit 137 gegen 17 Stimmen. — Wahlen:
Präsident des Großen Rathes Hr.' Karrer, bisher

Vizepräsident. Niggeler und Zyro, Vizepräsidenten;

Reg.-Präsident Rohr.
14. Der Plan des Baues einer Bahn von Bern-

Neuenburg über Kerzers taucht von Neuem auf.

Ebenso wird das Projekt einer sog. Rabbenthal-
brücke vom Turngraben nach dem botanischen

Garten neuerdings viel besprochen zur bessern

Verbindung der Stadt mit dem Lorrainequartier.
17. Scharlach-Epidemie iu Kallnach und Niederried;

über 60 Kinder krank und 20 schon gestorben.
20. Für die durch ein Erdbeben unglücklich gewordenen

Bewohner von Chios werden in Bern Fr. 3608.60
gesammelt.

21. Der Zentralverein der schweiz. Aerzte versammelt
sich in Bern unter dem Vorsitz von Or. Sonderegger.

160 Aerzte.

— Der Regierungsrath hat die Schulkommission von
Noirmont wegen Widersetzlichkeit abberufen und

beantragt auch die Abberufung des dortigen Pfarrers

durch die Gerichte.
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SJtai.
22. ©tarb in Sern ©enator SJtelegari, ©efanbter beS

SönigS oon Statten bei ber ©ibgenoffenfdjaft.
©eh. 1806, fam berfelbe erft als gtüdjtltng nadj
ber ©djroeij, rourbe Srofeffor in Saufanne, roo er

fidj oerfieiratfiete unb fam 1867 als ©efanbter.
Sm Safir 1877 mar berfelbe furje Seit SJtiniffer
beS SluSroärtigen in 9tom.

— HaufitoerfammIung ber öfonomifdjen ©efeUfdjaft
beS SantonS, in SBorb.

— Sie Oberleitung ber neu organifirten eibgen. me»

teorologifdjen Sentralftation fiält in Sern eine

©ifiung unter bem SrQfibium üon Hm. SunbeS»

ratfi ©djenf.
23. Sie brei Sfaneten Supiter, ©attira uub SenuS,

ju roelcfien fidj nodj ber SJtonb eine Seit lang

gefeilt, bilben jufammen ein prädjtigeS, oielbetoun»

bertcS Sternbilb.
27. SBolfenbrudj in ©teffiSburg.
29. ©inroeifiung ber neuen Sirdjenorgel in Sangentfial.
31. gtau ©übet, geb. Sfdjaggetat, SBittroe beS gerne»

jenen ©igriften am SJtünftet, fiat ifit Setmögen
bem Sltmengut bet ©ejeujdjaft oon ©djmieben

üetmadjt, baneben eine 9teifie oon Segaten im

Settage oon gt. 10,000.
— Sie SJtafem tegieten in Sangnau; aud) in Setn

fommen oeteinjelte gäOe üot.

Suni.
3. ©ine üom Snitiatiüfomite füt ben SJtünftetbau

jufammeitbctufene Setfammlung befdjlteßt, nad)

Slnfiöttntg eines SetidjteS üon Hrn- Dfietfiautatlj
oon ©gle aus ©tuttgatt, bie ©tünbung eineS

SJtünfterbauüeteinS.
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Mai,
22. Starb in Bern Senator Melegari, Gesandter des

Königs von Italien bei der Eidgenossenschaft.

Geb. 1806, kam derselbe erst als Flüchtling nach

der Schweiz, wurde Professor in Lausanne, wo er

sich verheirathete und kam 1867 als Gesandter,

Im Jahr 1877 war derselbe kurze Zeit Minister
des Auswärtigen in Rom.

— Hauptversammlung der ökonomischen Gesellschaft
des Kantons, in Worb.

— Die Oberleitung der neu organisirten eidgen. me¬

teorologischen Zentralstation hält in Bern eine

Sitzung nnter dem Präsidium von Hrn. Bundesrath

Schenk.

23. Die drei Planeten Jupiter, Saturn uud Venus,

zu welchen sich noch der Mond eine Zeit lang

gesellt, bilden zusammen ein prächtiges, vielbewun-
dertcs Sternbild.

27. Wolkenbruch in Steffisburg.
29. Einweihung der neuen Kirchenorgel in Langenthal,
31, Frau Güder, geb. Tschaggelar, Wittwe des gewe¬

senen Sigristen am Münster, hat ihr Vermögen
dem Armengut der Gefellschaft von Schmieden

vermacht, daneben eine Reihe von Legaten im

Betrage von Fr. 10,000.
— Die Masern regieren in Langnau; auch in Bern

kommen vereinzelte Fülle vor.

Juni.
3, Eine vom Jnitiativkomite für den Münsterban

zusammenberufene Versammlung beschließt, nach

Anhörung eines Berichtes von Hrn. Oberbaurath
von Egle aus Stuttgart, die Gründung eines

Münsterbauvereins,
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3. Ser geroefene ©ertdjtspräfibent Snmbtunn oon

©tlenbadj roirb ber Unterfdjlagung fdjulbig erflärt
unb ju 2Q SJtonaten SudjifiauS Derurtfieilt.

5. Heftiges ©eioitter unb Hageljcfilag in ben ©emein»
ben DtüeggiSberg unb StiggiSbetg.

6. Sufammentritt ber SunbeSoerfammlung. — Ser
Stationalratfi roäfilt jum Sräfibenten Seffaj üon

SBaabt, jum Sijepräfibenten Styro oon Sfiun.
gabrifunfallgejefi. ©efdjäftSbericfit beS SunbeS»

ratfieS. Dbligationenredjt; (angenommen im Sta»

tionalratfie mit 120 ©timmen gegen 11). StefurS

SJtorifob, begrünbet erflärt entgegen bem Slntrag
ber SommiffionS»3Jtetjrfieit. HaubelSoertrag mit
Seutfdjlanb.

7. Sn ©ümmenen finb infolge ©enuß oon franfem

gleifdj ca. 60 Serfonen gefäfirlidj erfranft.
8. Sn Snterlafen ftarb H^- »• Stapparb, 76 Safire

alt. Serfelbe roar 1848 SJtitglieb beS beutfdjen

SarlamentS, fam bann nadj bem Serner Dberlanb
unb roirfte fiier Dielfadj untemefimenb unb ju
Unternefimen anregenb.

9. Sie ©ommiffion für bie ©djweijerifdje SanbeS*

auSfleüung befefiließt, unter Sorfifi üon SunbeSratfi
9htdjonnet, bie Slbfialtung ber SluSjtelfung im
©ommer 1883.

12. Ser fantonale HanbelS- unb Snbuftrieüerein fiält
feine Hauptüerfammlung in ©umiSroalb; jur Se*

fianblung fommt ber Solltarif.
13.—20. Serfteigerung ber ©ammlungen beS Herr«

griebr. Sürfi in ber SunftfiaKe ju Safel, in Sin*

toefenfieit einer großen Safil oon Sunftliebfiabem
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3. Der gewesene Gerichtspräsident Zumbrunn von

Erlenbach wird der Unterschlagung schuldig erklärt
und zu 20 Monaten Zuchthaus verurtheilt.

5. Heftiges Gewitter und Hagetschlag in den Gemeinden

Rüeggisberg und Riggisberg.
6. Zusammentritt der Bundesversammlung. — Der

Nationalrath wählt zum Präsidenten Vefsaz von

Waadt, zum Vizepräsidenten Zyro von Thun.
Fabrikunfallgesetz. Geschäftsbericht des Bundesrathes.

Obligationenrecht; (angenommen im
Nationalrathe mit 120 Stimmen gegen 11). Rekurs

Morisod, begründet erklärt entgegen dem Antrag
der Kommisfions-Mehrheit. Handelsvertrag mit
Deutschlund.

7. In Gümmenen sind infolge Genuß von krankem

Fleisch ca. 60 Personen gefährlich erkrankt.

8. In Jnterlaken starb Hr. v. Rappard, 76 Jahre
alt. Derselbe war 1848 Mitglied des deutschen

Parlaments, kam dann nach dem Berner Oberland
und wirkte hier vielfach unternehmend und zu

Unternehmen anregend.

9. Die Commission für die Schweizerische Landes¬

ausstellung beschließt, unter Vorsitz von Bundesrath
Ruchonnet, die Abhaltung der Ausstellung im
Sommer 1883.

12. Der kantonale Handels» und Jndustrieverein hült
feine Hauptversammlung in Sumiswald; zur
Behandlung kommt der Zolltarif.

13,—20. Versteigerung der Sammlungen des Herrn
Friedr. Bürki in der Kunsthalle zu Basel, in
Anwesenheit einer großen Zahl von Kunstliebhabern
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Sun i.
unb Sunftfiänblera. ©ine ©efeUfdjaft üon Sernern

tracfitet, mit jiemlidj bebeutenben ©elbmittetn auS*

gerüflet, fo üiel als möglidj für Sera ju retten,
finbet aber nidjt geringe ©cfiroierigfeiten.

13. Sei ©elegenfieit einet Seeibigung toarb ber Sfarrer
oon ©fieneüej abermals üon einer ©djaar üon
SBeibern mißfianbelt. StegierungStatfi üon SBatten*

rotjl, als Suftijbireftor, roitb abgeotbnet unb fteltt
bie Stufie toieber fier.

14. Sie beiben Stnubmörber Sodjer unb Stieberift (SJtorb

auf ber ©rimfel), oon Slmerifa ausgeliefert, langen
in Setn an, roo eine gtoße SJtenjdjenmenge bie

traurigen Setüfimtfieiten empfängt.
16. ©tatb in Sem fem Dr. ©fitiflian SJtüller, Sipo»

tfiefet, geb. 1816 in §>e|fert, ftubitte untet Siebig

in ©teßen, fam 1838 nadj Setn unb ließ fidj
bletbenb fiiet niebet. ©t wai lange Safiie SJtit»

glieb beS ©emeinberattjS, nadjfier beS ©tabtratfiS,
Sräfibent ber Staturforfdjenben ©efelljdjaft unb

beS SlpotfieferoereinS, julefit nodj ber Hanbroerfer»

jdjule. ©r toar ein allgemein beliebter unb fiocfi»

geadjteter SJtann. (Steftolog in ben „Sllpentofen"
oom 24. unb 31. Suli.

17. ©tatb in Sem Hett Safpat Stfitjn, geb. 1803,
bet feit 1816, fomit jeit 64 Safiten in üetfdjiebenen

Stellungen betfelben gitma, bet Stämpflijdjen
Sudjbtudetei, gebient fiatte.

21. SluSfteltung beS gtoßen SilbeS üon SiemetiabSffi:
„Sie lebenben gadeln Sceto'S", im Sunftmufeum.

22.-25. SluSftellung ber Sernifdjen Sropfiäen auS

bem Sampf ber Sürfifteigerung, in ber Stabt»

bibliotfief.
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Juni.
und Kunsthändlern. Eine Gesellschaft von Bernern

trachtet, mit ziemlich bedeutenden Geldmitteln
ausgerüstet, so viel als möglich für Bern zu retten,

findet aber nicht geringe Schwierigkeiten.
13. Bei Gelegenheit einer Beerdigung ward der Pfarrer

von Chenevez abermals von einer Schaar von
Weibern mißhandelt. Regierungsrath von Wattenwyl,

als Justizdirektor, wird abgeordnet und stellt

die Ruhe wieder her.

14. Die beiden Raubmörder Locher und Niederist (Mord
auf der Grimsel), von Amerika ausgeliefert, langen
in Bern an, wo eine große Menschenmenge die

traurigen Berühmtheiten empfängt.
16. Starb in Bern Herr Dr. Christian Müller, Apo¬

theker, geb. 1816 in Hessen, studirte unter Liebig

in Gießen, kam 1838 nach Bern und ließ sich

bleibend hier nieder. Er war lange Jahre Mitglied

des Gemeinderaths, nachher des Stadtraths,
Präsident der Naturforschenden Gesellschaft und

des Apothekervereins, zuletzt noch der Handmerker-
schule. Er war ein allgemein beliebter und

hochgeachteter Mann. (Nekrolog in den „Alpenrosen"
vom 24. und 31. Juli,

17. Starb in Bern Herr Kaspar Rhyn, geb. 1803,
der seit 1816, somit seit 64 Jahren in verschiedenen

Stellungen derselben Firma, der Stämpflischen
Buchdruckerei, gedient hatte.

21. Ausstellung des großen Bildes von Siemeriadsky i

„Die lebenden Fackeln Nero's", im Kunstmuseum,

22.—25. Ausstellung der Bernischen Trophäen aus
dem Kampf der Bürkisteigerung, in der

Stadtbibliothek.
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Suni.
22. Stm SJtotfibüfil bei SigriStofil jeigt fidj ein geroal«

tiger ©rbrutfdj, ber Seforgniß erregt, c. 4800 guß

lang.

— Slffifen»SerfianbIung üfier ben galt ber ©tjeleute

Sfiffet in Surgiftein, roeldje angeflagt finb beS

SJtorbeS an ifiren 5 Stnbern. Seibe roerben ju
lebenSlängttdjem Sudjttjauje oeturifieitt.

24. Set Hoctjroädjtet auf bem SJiünfterifiurm entbedt

in norböftlidjer Stidjtung einen prädjtigen Someten

(— unb bte ©temroarte? —).
25. Heftiges ©eroitter über ben Srtenjergrat. SluStreten

ber ©etoäffer mit großen Serftörungen.
26. £um erften SJtale feit £93 Safiren feiern bie Sro»

teftanten in Saufen ifiren ©otteSbienft roieber in
ber bortigen Sirdje.

28. Unter Sorfifi oon Herrn SunbeSratfi Studjonnet
uub in Slnroefenfieit beS SJtinifterS Dr. Sern

finbet in Sern eine ©onferenj ftatt jur Sefpredjung
beS ju erneuernben HanbelSüertrageS mit granfreidj.

— ©roßer Sranb in SerjerS, 25 Häufer roerben

jerftört.
Suli.

2. SantonaleS ©ängerfeft in Sern, ©röffnung burdj
ein großes Sonjert im SJtünfter (Sobgefang Don

SJtenbelSfofin). geftptäfibent: ©tjmnafialbiteftot
Süfdjet. Sitigent: Herr SJtunjinger. geftfiütte auf
ber ©roßen ©djanje.

3. H^uptaupfirung („DrpfieuS") im SJtünfter. ©roße

Segetfterung unb allgemeine Sefriebigung.
5. ©tarb in ©fiartum (Dfierägfipten) am SfiptjuS:
- Dr. Sofiann Surfiudjen Don H^em. Serfelfie

— 287 —

Juni.
22. Am Rothbühl bei Sigriswyl zeigt sich ein gewal¬

tiger Erdrutsch, der Besorgniß erregt, c. 4800 Fuß

lang.

— Assisen-Verhandlung über den Fall der Eheleute

Zysset in Burgistein, welche angeklagt sind des

Mordes an ihren S Kindern. Beide werden zu

lebenslänglichem Zuchthause verurtheilt.
24. Der Hochwächter aus dem Münsterthurm entdeckt

in nordöstlicher Richtung einen prächtigen Kometen

(— und die Sternwarte? —).
25. Heftiges Gewitter über den Brienzergrat. Austreten

der Gewässer mit großen Zerstörungen.
26. Zum ersten Male seit L93 Jahren seiern die Pro¬

testanten in Laufen ihren Gottesdienst wieder in
der dortigen Kirche.

28. Unter Vorsitz von Herrn Bundesrath Ruchonnet
und in Anwesenheit des Ministers Dr. Kern

findet in Bern eine Conserenz statt zur Besprechung
des zu erneuernden Handelsvertrages mit Frankreich.

— Großer Brand in Kerzers, 25 Häuser werden

zerstört.

Juli.
2. Kantonales Sängerfeft in Bern. Eröffnung durch

ein großes Konzert im Münster (Lobgesang von

Mendelssohn), Festpräsident: Gymnasialdirektor
Lüscher. Dirigent: Herr Munzinger. Festhütte auf
der Großen Schanze,

3. Hauptaufführung („Orpheus") im Münster. Große

Begeisterung und allgemeine Befriedigung.
5. Starb in Chartum (Oberägypten) am Typhus:

- Dr. Johann Zurbuchen von Habkern. Derselbe
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fiatte 1869 bie ©djroeij oertaffen unb rourbe in
Slegtjpten ©enetal=©anitätS=Snfpeftot.

11. Seginn bet ©tbatbeiten füt ben Steubau bet Snfel.
14. Sie in Sein toofinenben gtanjofen feietn ben

SafiteStag ber ©tftütmung bet SaftiHe.
16. Sin bie ©teile beS jutüdgettetenen Hrn. Srof. Dr.

Smmer roäfilt ber StegierungSratfi Hm. Stub. ©ted
Don Sern, Sfarrer ber ref. ©emeinbe in SreSben,

jum Srofeffor ber Steuteft. ©gegefe.

— Sn Sangentfial ftarb Herr ©emeinbSpräfibent Silb.

Süfdjer, 51 Safire alt, auS bem Santon Slargau

gebürtig, aber feit 30 Safiren in Sangentfial nieber»

gelaffen.

— Sluf ber ©pifie ber Sungfrau treffe« fieute nidjt
roeniger als 4 oerjdjiebene ©efellfdjaften, mit 15

Serfonen, jufäHig unb oon üerfdjiebenen ©eiten

auffteigenb, jufammen.
17. Serfammlung beS ©djtoeijerifdjen SünglingSbunbeS

in Sem.

— SantonaleS ©cfiroing* unb Stationalturnfeft in

Sfiun.
20. ©röffnung einer ©eroerbeauSftetlung in Sangnau.

— SaS Sorf ©aignelegier roirb burdj neue Sränbe
in Slufregung oerfefet.

21. SlbenbS 8 Ufir jäjlägt ber Slifi in bie große ©ifen*
bafinbrüde in Sern unb löste einige ©cfiroetten

unmittelbar ehe ein Sug fiemnfam.
22. Sin oetfajiebenen Dtten roitb SJtotgenS 2 Ufit 40

ein jiemlicfi fieftigeS ©tbfiefien fieofiadjtet.

— SlöenbS brannte baS fiefannte Sibetenbab an bet

gteibutget ©tänje niebet.
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Juli.
hatte 1869 die Schweiz verlassen und wurde in
Aegypten General-Sanitäts-Jnspektor.

1l. Beginn der Erdarbeiten für den Neubau der Insel.
14. Die in Bern wohnenden Franzosen seiern den

Jahrestag der Erstürmung der Bastille.
16. An die Stelle des zurückgetretenen Hrn. Prof. Dr.

Immer wühlt der Regierungsrath Hrn. Rud. Steck

von Bern, Pfarrer der res. Gemeinde in Dresden,

znm Professor der Neutest. Exegese.

— In Langenthal starb Herr Gemeindspräsident Alb.
Lüscher, 51 Jahre alt, aus dem Kanton Aargan
gebürtig, aber seit 30 Jahren in Langenthal
niedergelassen.

— Auf der Spitze der Jungfrau treffen heute nicht

weniger als 4 verschiedene Gesellschaften, mit 15

Personen, zufällig und von verschiedenen Seiten

aufsteigend, zusammen.

17. Versammlung des Schweizerischen Jünglingsbundes
in Bern.

— Kantonales Schwing- und Nationalturnfest in

Thun.
20. Eröffnung einer GeWerbeausstellung in Langnau.

— Das Dorf Snignelegier wird durch neue Brände
in Aufregung verfetzt.

21. Abends 8 Uhr schlägt der Blitz in die große Eisen¬

bahnbrücke in Bern und löste einige Schwellen
unmittelbar ehe ein Zug herankam.

22. An verschiedenen Orten wird Morgens 2 Uhr 40
ein ziemlich heftiges Erdbeben beobachtet.

— Abends brannte das bekannte Biberenbad an der

Freiburger Gränze nieder.
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Suli.
23. gtöfiticfie Heimfefit bet 147 Sinbet auS bet jum

2. SJtai eingetidjteten getienoetfotgung ju StüeggiS*

berg.
27. Stbtragung unb Sefeitigung beS obern SfioreS ber

Hauptftabt. Sie fteinewten Sären roerben nadj
bem Slarfiergertfiore oerfefit.

28. SJtorgenS 4 Ufir fällt baS Sfiermometer in Sern
unb Umgegenb auf 5-6 ©rab ©. tjerunter. Sluf
bem Stigi ©djneefatt.

28.—31. SluSfteUung ber auS ber ©djtoeij jur inter*
nationalen geografifiifcfien SluSfteUung in Senebig

beftimmten ©egenftänbe in einem ©aale beS Sura»

bafingebäubcS.
29. SaS oon ber Surabahn=@cfetlfchaft auSgejdjriebene

Slnleifien erfiält — mittelft ©arantie beS ©taateS

— ©ubfcriptionen im Setrage oon 54,873,000 gr.
30. Segrüßung ber eibg. ©ctjüfienfatjne auf ifirer gafirt

nadj gteibutg, roo baS eibg. ©djüfienfeft feinen

Slnfang nimmt.
31. geiet bet SetfaffungSannafime üon 1831 unb 1846.

©tößete Serfammlungen in SJtünfutgen, roo Ste»

gierungSratfi SifeiuS, Stationatratt) ©eiler, gür»
fprectj Häberli, Dr. ©djärer, Dr. ©ofiat, Stational*

ratfi Utitfdjarb Stehen tjietten. Stm Slbenb Heinere

Sereinigungen an ben meiften Drten beS SantonS

mit tjiftorifdjen unb politifdjen Sorträgen. Sin*

regung jur ©rridjtung eineS ©tämpfli=SenfmalS.
51 u g u ft.

2. ©tarb in ber SBalbau bie Dberroärterin ©lifabetfi
©täfiti, feit 40 Safiren im Sienfte ber Srrenpflege

tfiätig.
SBerner SEafcfienbudfi 1883. 19
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Juli.
23. Fröhliche Heimkehr der 147 Kinder aus der zum

2. Mal eingerichteten Ferienversorgung zu Rüeggisberg.

27. Abtragung und Beseitigung des obern Thores der

Hauptstadt. Die steinernen Büren werden nach

dem Aarbergerthore versetzt.

28. Morgens 4 Uhr füllt das Thermometer in Bern
und Umgegend auf 5-6 Grad C. herunter. Auf
dem Rigi Schneefall.

28.—31. Ausstellung der aus der Schweiz zur inter¬

nationalen geographischen Ausstellung in Venedig

bestimmten Gegenstände in einem Saale des Jura-
bahngebüudcs.

29. Das von der Jurabahn-Gcsellschaft ausgeschriebene

Anleihen erhält — mittelst Garantie des Staates

— Subscriptionen im Betrage von 54,873,000 Fr.
30. Begrüßung der eidg. Schätzenfahne auf ihrer Fahrt

nach Freiburg, wo das eidg. Schützenfest seinen

Anfang nimmt.
31. Feier der Verfafsungsannahme von 1831 und 1846.

Größere Versammlungen in Münsingen, wo

Regierungsrath Bitzius, Nationalrath Seiler,
Fürsprech Häberli, Dr. Schärer, vr. Gobat, Nationalrath

Ritschard Reden hielten. Am Abend kleinere

Vereinigungen an den meisten Orten des Kantons
mit historischen und politischen Vorträgen.
Anregung zur Errichtung eines Stämpfli-Denknmls.

August.
2. Starb in der Waldau die Oberwärterin Elisabeth

Stähli, seit 40 Jahren im Dienste der Jrrenpflege

thätig.
Berner Taschenbuch I88S. t 9
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SI u g u ft.
3. S« Surgborf ftarb fem Sart ©djroeijer, geio.

SlmtSgericbtSfctjrriber uub SlmtSjdjaffner, im Sllter

oon 86 Safiren.
5. Slm nämlittjett Ott ftarb Herr Sudjbrudet unb

Stebaftor SangloiS, Herausgeber beS ©mmentfialer
Soten unb beS Serner SoItSfteunbeS.

8. Set neuetnannte itattenifdje ©efanbte, ©raf Site*

janbet ge b'Dftiani übergibt feine ©rebitioe.

10. Slm ©djüfienfefte ju greiburg roirb als ©cfiüfeen*

fönig ptoflamitt: Herr Sücfifenmadjer Srecfibüfil
in Sfiun.

13. Sn Safel ftarfi Herr Sllfiert ©manuel Don ©raffen*
rieb=Sarco, geb. 1829, als ©ammler Don Sllter*

ftjümern uub als ©onberling befannt.

14. SantonaleS ©djroingfeft in Sutgbotf.
14. —18. günfjigfteS SafiteSfeft bet ©üangelijdjen ©e=

fellfcfiaft in Sern.

15. gür bie Hagelbefdjäbigten ber Oftjdjroeij toirb in
Sein eine ©elbjammlung organifirt burdj ein

©omite, an beffen ©pifee Herr SunbeSratfi Herten»

ftein ftefit.
16. Sm Sabe Sarajp ©djulS ftarb Herr gürfpredjer

Slrnolb ©ted oon Setn, geb. 1828. Setfelbe be»

tfieiligte fidj als ©tubent in Heibelbetg am Sabi*
fdjen Slufftanbe oon 1849, mutbe in bet golge ju
lebenSlängttdjem SudjtfiauS „begnabigt", fonnte
aber auS Stuctjjal nad) bet ©djroeij entfliefien unb
lefite feitfiet in Setn als Slbüofat.

17. Sie Seroofinet oon Setn roetben in Stuftegung
üetfefei burefi bie Stadjridjt, baß ber in Süridj oer*
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u g u st.

3. In Burgdorf starb Herr Karl Schweizer, gew,

Amtsgerichtsschreiber und Amtsschaffner, im Alter

von 86 Jahren.
S. Am nämlichen Ort starb Herr Buchdrucker und

Redaktor Langlois, Herausgeber des Emmenthaler
Boten und des Berner Volksfreundes.

8. Der neuernannte italienische Gesandte, Graf Ale»

xander Fe d'Oftiani übergibt seine Creditive.

10. Am Schützenfeste zu Freiburg wird als Schützen¬

könig proklamirt: Herr Büchsenmacher Brechbühl
in Thun,

13. In Basel starb Herr Albert Emanuel von Graffen-
ried-Barco, geb. 1829, als Sammler von
Alterthümern und als Sonderling bekannt,

14. Kantonales Schwingfest in Burgdorf.
14. —t8. Fünfzigstes Jahresfest der Evangelischen Ge¬

sellschaft in Bern.

15. Für die Hagelbeschädigten der Ostschweiz wird in
Bern eine Geldsammlung organisirt durch ein

Comite, an deffen Spitze Herr Bundesrath Hertenstein

steht.

16. Im Bade Tarasp-Schuls starb Herr Fürsprecher

Arnold Steck von Bern, geb. 1828. Derselbe
betheiligte sich als Student in Heidelberg am Badischen

Aufstande von t849, wurde in der Folge zu

lebenslänglichem Zuchthaus „begnadigt", konnte

aber aus Bruchsal nach der Schweiz entfliehen und
lebte seither in Bern als Advokat.

17. Die Bewohner von Bern werden in Aufregung
versetzt durch die Nachricht, daß der in Zürich ver-
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Sluguft.
botene internationale ©ojiaIiften=©ongteß in Setn
abgefialten toetben folle.

18. Sie ©nglijcfie ©efeUfdjaft füt bie Untemefimung
bet Sirdjenfelbbrüde hinterlegt in Sonbon bie jur
©idjerftettung fiierfeitS geforberte ©arantie*@umme.

19. ©in Slifefdjlag in ben Sitdjtfiutm Don Sönij
ttdjtet atge Serftörungen an, bocfi ofine ju jünben.

20. Sie ©emeinbe Sfiß friert baS Subiläum beS SefirerS

Senbidjt Stufer in Harbern, ber feit 50 Safiren

an ber nämlichen ©cfiule tfiättg ift.
20. u. 21. Hauptüerfammlung ber öfonomifdjen ©e=

feüfcfiaft beS SantonS. Serfianblungen über bte

ridjtige ©ultioitung beS ©ee!anb=3JtoojeS nadj oor*
fieriger Segeljung beSfelben. Sräfibent: Stationat*

ratfi ©djluep. Sorträge oon Sngenieut Sfdjanen
in Settlingen, Siteftot Slening in SBifitofil u. f. ro.

24. ©tunbfteintegung jum neuen Sitdjtfiutm in SJturi.

Sie butdj baS ©tbbeben Dom 27. Sejember 1880

angerichteten Sefcfiäbigungen fiatten jur Slfitragung
beS alten SfiurmeS gejroungen.

— ©oHaubation ber neuetbauten Stüde übet ben

Saütojbad) füt bie Saun=SoIttgen=©ttaße.
26. Sn ©enf roitb eine ©ubfctiption eröffnet jum Stn»

tauf ber ©ilbergefäffe, roeldje Herr ©tämpfti feiner

Seit üon ber Slmerifanifdjen Stegierung roegen

feiner Setfieiligung am ©cfiiebSgericfit in ber Sita»

bamafrage jum ©efdjenf erfialten fiatte. Ser SreiS

ift gr. 35,000.
27. Ser SunbeSratfi fiat bie StuSroeifung beS rujfifdjen

gürften Srafiotfin befdjloffen, toaS ifim einige

SeitungSangriffe jujiefit.
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August.
botene internationale Sozialisten-Congreß in Bern

abgehalten werden solle.

18. Die Englische Gesellschaft für die Unternehmung
der Kirchenfeldbrücke hinterlegt in London die zur
Sicherstellung hierseits geforderte Garantie-Summe.

19. Ein Blitzschlag in den Kirchthurm von Köniz
richtet arge Zerstörungen an, doch ohne zu zünden,

20. Die Gemeinde Lyß feiert das Jubiläum des Lehrers

Bendicht Rufer in Härder«, der seit SO Jahren
an der nämlichen Schule thätig ist.

20, u, 21. Hauptversammlung der ökonomischen Ge¬

sellschast des Kantons. Verhandlungen über die

richtige Cultivirnng des Seeland-Mooses nach

vorheriger Begehung desselben. Präsident: Nationalrath

Schluep. Vortrüge von Ingenieur Tschanen

in Dettlingen, Direktor Klening in Witzwyl u. s. w,
24. Grundsteinlegung zum neuen Kirchthurm in Muri.

Die durch das Erdbeben vom 27. Dezember 1880

angerichteten Beschädigungen hatten zur Abtragung
des alten Thurmes gezwungen.

— Collaudation der neuerbauten Brücke über den

Javrozbach für die Jaun-Bolttgen-Straße.
26. In Genf wird eine Subscription eröffnet zum An¬

kauf der Silbergefüsse, welche Herr Stämpfli seiner

Zeit von der Amerikanischen Regierung wegen

seiner Betheiligung am Schiedsgericht in der

Alabamafrage zum Geschenk erhalten hatte. Der Preis
ist Fr. 35,000.

27. Der Bundesrath hat die Ausweisung des russischen

Fürsten Krapotkin beschlossen, was ihm einige

Zeitungsangriffe zuzieht.
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SI u g u ft.
29.-2. ©eptbt. Herr ©eorg SJtutter, ber tfintfraftige

©tiftet beS gtoßen SßaifenfiaufeS in Stiftol, fiält
in Sem eine Steifie oielbejudjtet teligiöfet Sotttäge
unb Slnfptadjen.

30. Uebetgang eineS Snfanterie=©djuIbataifionS übet
bie SBengetnalp.

— Heftiges ©eroittet in Sutgbotf. Slifejajlag in ben

Sircfitfiurm.
— ©tatb in Setn Herr Srof. Dr. Stbolf ©amueltj,

geb. 1843, auS ©djlefien; erft Sriüat=Sojent in
Heibelberg, üon bort nadj Sern berufen als Sefiret
beS ©ttaftecfits unb anbetet jutiftifdjet gäcfiet.

©t toat fefit Beliebt unb geadjtet, unb füt baS

nädjfte Safit beteits jum Steftot bet Hodjfdjule
etnannt.

31. ©tatb in Setn Herr Safob SJtüfilemann oon Slar*

müfile, geb. 1832, erft Sefirer, bann Seiter eineS

gabrifgefdjäfteS, SlmtSridjter, ©toßtatfi u. f. ro.,

in allen Stellungen oon feinen SJtitbütgem ge»

jdjäfit, an gemeinnüfeige Stnftatten oetmadjte er ju*
jammen 50,000 gt.

S e p t e m b e t.
1. Seginn bet Setfianblungen über ben neuen HanbelS*

Dertrag mit granfreid).
2. ©in Sranb in ©orgemont jerftört 5 Häufer.

— ©roße Uebetjcfiroemmung im ganjen Santon infolge

2tägiger Stegengüfje. Sn Sern ift ber Höfiepunft
SlbenbS 6 Ufir, roo bie SJtatte, Salmaji unb Sitten*

berg untet SBaffet ftefien.
Sm Suta ift bie Safin butdj baS StuSttefen bet

SitS untetbtodjen. ©rbfctjlipfe unb Stutfdjunge«

292

August.
29. -2, Septbr. Herr Georg Müller, der thatkräftige

Stifter des großen Waisenhauses in Bristol, hält
in Bern eine Reihe vielbesuchter religiöser Vorträge
und Ansprachen.

30. Uebergang eines Jnfanterie-Schulbataillons über

die Wengernalp.

— Heftiges Gewitter in Burgdorf. Blitzschlag in den

Kirchthurm.

— Starb in Bern Herr Prof, Dr. Adolf Samuel»,
geb. 1843, aus Schlesien; erst Privat-Dozent in
Heidelberg, von dort nach Bern berufen als Lehrer
des Strafrechts und anderer juristischer Fächer.

Er war sehr beliebt und geachtet, und für das

nächste Jahr bereits zum Rektor der Hochschule

ernannt,

31. Starb in Bern Herr Jakob Mühlemann von Aar¬

mühle, geb. 1832, erst Lehrer, dann Leiter eines

Fabrikgeschäftes, Amtsrichter, Großrath u. f. w.,
in allen Stellungen von seinen Mitbürgern
geschätzt, an gemeinnützige Anstalten vermachte er

zusammen 50,000 Fr.
September.

1. Beginn der Verhandlungen über den neuen Handelsvertrag

mit Frankreich.

2. Ein Brand in Corgemont zerstört 5 Häuser.

— Große Ueberschwemmung im ganzen Kanton infolge

2tägiger Regengüsse. In Bern ist der Höhepunkt
Abends 6 Uhr, wo die Matte, Dalmazi und Altenberg

unter Wasser stehen.

Im Jura ist die Bahn durch das Austreten der

Birs unterbrochen. Erdschlipfe und Rutschungen
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©eptember.
atlerroärtS. SlHe Seitungen finb angefüllt mit Se*
ridjten aus aHen Santonen.

4. ©inroeifiung einer neuen Drgel in Sfiun.
— Dr. ©cfiliemann, ber berüfimte SIttertfiumSforfdjer,

SBieber=©ntbeder oon Sroja, fiält fidj einige Sage

in Sern auf.
5. grl. ©fiarlotte Herbort oon Sern oermacfit in ifirem

Seftamente für roofittfiätige Swede gr. 28,650.
— ©röffnung eines SerfaufSbajarS ju ©unften ber

Sernifdjen Sunftfdjule. SaS geft, ju roeldjem

große Sorbeteitungen gemadjt rootben roaten, wutbe

am 3. butefi bie Stegengüjje oetfiinbett, abet audj

bießmal arg gefiört.
7. ©tarb in ©djüpfen fei. Sofiann ©firiftian Stottjen»

badj, geb. 1796, ein Sefirerüeteran Don mefir als

50 Sienftjafiren in üerfdjiebenen ©teUungen, üor*

jüglid) aucfi befannt als Staturforfdjer unb ffiejiett
als ©ntomologe.

8. Sn Seißigen finben infolge beS StegenS einige ge*

fäfirlidje unb oerroüftenbe ©rbrutfdje ftatt in ber

Stidjtung gegen baS Sorf, baS arg bebrofit ift.
9. Sn Sern ftarb Herr Sngenieur Stubolf ©atfdjet,

©efretär unb Sajfier beS ©tabtbauamtS, erft 44
Safire alt, betrauert in üielen Steifen bet ©tabt unb

in ben Sefiöiben.
12. ©tatb in Selp Herr StegierangSftatffialter ©fir.

Serger, ein trefflicher Seamter.

— Sie Stadjridjt oon ber Serfdjüttung beS SorfeS
©Im im St. ©laruS erregt allgemeine Sfietlnatjme
unb oon aHen ©eiten roirb oerfuetjt, ju ben Der»

auffalteten ©ammlungen etroaS beijutragen.
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September.
allerwärts. Alle Zeitungen sind ungefüllt mit
Berichten aus allen Kantonen.

4. Einweihung einer neuen Orgel in Thun,
— I)r. Schliemann, der berühmte Alterthumsforscher,

Wieder-Entdecker von Troja, hält fich einige Tage
in Bern auf.

5. Frl. Charlotte Herbort von Bern vermacht in ihrem

Testamente für wohlthätige Zwecke Fr. 28,650.
— Eröffnung eines Verkaufsbazars zu Gunsten der

Bernischen Kunstschule. Das Fest, zu welchem

große Vorbereitungen gemacht worden waren, wurde

am 3. durch die Regengüsse verhindert, aber auch

dießmal arg gestört.
7, Starb in Schöpfen Hr. Johann Christian Rothenbach,

geb. 1796, ein Lehrervetcran von mehr als

50 Dienstjahren in verschiedenen Stellungen,
vorzüglich auch bekannt als Naturforscher und speziell

als Entomologe.
8, In Leißigen finden infolge des Regens einige ge¬

fährliche und verwüstende Erdrutsche statt in der

Richtung gegen das Dorf, das arg bedroht ist.
9, In Bern starb Herr Ingenieur Rudolf Gatschet,

Sekretär und Kassier des Stadtbauamts, erst 44

Jahre alt, betrauert in vielen Kreisen der Stadt und

in den Behörden.
12. Starb in Belp Herr Regierungsstatthalter Chr.

Berger, ein trefflicher Beamter.

— Die Nachricht von der Verschüttung des Dorfes
Elm im Kt. Glarus erregt allgemeine Theilnahme
und von allen Seiten wird versucht, zu den

veranstalteten Sammlungen etwas beizutragen.
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© ep t e m fi e t.
15.—16. Slffifenoetfianblung in Sfiun üfiet ben beS

SJtotbeS im ©cfiafftotfi bei Siglen angettagten

©eißbüfilei. Setfelbe, geb. 1838, ift geftänbig

unb roitb ju lebenSlängticfier SudjtfiauSftiafe Der»

urtfieilt. SJtefirere Sfieilnefimer unb Segünftiger
entfptetfienb.

17. Slffijenüetfianbtttng in Sfiun übet ben SJtotb an

bem Siefifiänbler ©roßen auf ber ©emmi (25.
©ept. 1880). ©äjer Sodjer auS bem SBalliS unb

Sofeptj Stiberift roerben beibe ebenfalls ju tebenS»

länglichem SucfitfiauS üetuttfieilt.

20. Sot bei Setfammlung ber ©djroeij. ©emeinnüfiigen

©efefljdjaft in Neuenbürg fiält Hert Sotftefiet
©djneibet in ber Sädjtelen baS Steferat über bte

gtage nacfi bet beften SetfotgungSatt bet oettoafit»
losten Sugenb.

— Set SunbeSratfi richtet an bie Stotbametifanifctje

©efanbtfdjaft ein ©djreiben, um baS Seileib ber

©djroeij über ben Sob beS Sräfibenten ©arfielb

ju bejeugen.

21. Serfammlung beS bernifdfeantonalen Srebiger»
DereinS im Statfifiaufe ju Siel. Sräfibent: Herr
Sfr. Sofiler in SJceifltct). Stefetat üon Hm. Sfr.
Sfdjer in SJtett üfier baS Sluffiören firefilidjer Sartei*
fpaltuugen.

— ©ifeung einer internationalen ©onfetenj füt Sluf*

fiellung eines gemeinjamen ©ifenbafinttanSpott»
tedjteS in Setn untet Sotfifi oon SunbeSratfi
Saoier.

— SlUgemeine Drganifirung ber §>ülfeleiftung für ©Im.
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September,
15,-16. Assisenverhandlung in Thun über den des

Mordes im Schaffroth bei Biglen angeklagten

Geißbühler. Derselbe, geb. 1838, ist gestandig

und wird zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe

verurtheilt. Mehrere Theilnehmer und Begünstiger

entsprechend.

17. Assisenverhandlung in Thun über den Mord an
dem Viehhändler Großen auf der Gemmi (25.

Sept. 1880). Cäser Locher aus dem Wallis und

Joseph Niderist werden beide ebenfalls zu

lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt,

20. Vor der Versammlung der Schweiz, Gemeinnützigen

Gesellschaft in Neuenburg hält Herr Vorsteher

Schneider in der Bächtelen das Referat über die

Frage nach der besten Versorgnngsart der verwahr-
lvsten Jugend,

— Der Bundesrath richtet an die Nordamerikanische

Gesandtschaft ein Schreiben, um das Beileid der

Schweiz über den Tod des Präfidenten Garfield

zu bezeugen.

21. Versammlung des bernisch-kantonalen Prediger¬
vereins im Rathhause zu Biet. Präsident: Herr
Psr. Kohler in Meikirch. Referat von Hrn. Pfr.
Jfcher in Mett über das Aufhören kirchlicher

Parteispaltungen,

— Sitzung einer internationalen Conferenz für
Aufstellung eines gemeinsamen Eisenbahntransportrechtes

in Bern unter Vorsitz von Bundesrath
Bavier.

— Allgemeine Organisirung der Hülfeleistung sür Elm,
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© e p t e m 6 e t.
21. Setfammlung fiei Sßefiem in Setn in ©acfien bet

üiel bejptodjenen Sirdjenfelbbrüde.

24. unb 25. gteirottttgeStefognoScitung becnifdtjer Dffi»
jiere untet Seitung oon Dbetft*Sioifionät SJtetjet

im ©eelanb.

24. -27. SantonaleS Sutnfeft in Sntetlafen.

25. ©eneraloerfammlung beS jcfiroeij. SBafilreform»
SereinS in Sera, Sräfibent fei. StegierungSratt)

©teiger.
— Sie ©tabtbibliotfief oon Sein unb bie geogra»

pfitfdje ©efellfdjaft etfialten beibe Don bet inter»

nationalen geograpfiifdjen SluSfteUung in Senebig

©tjren-SipIome (jroeite SluSjetcfinung).

26. Ser ©emeinberatfi oon Sern richtet an ben SunbeS»

ratfi baS Slnjuajen, baß bie Slfifialtung beS nadj

Sern geplanten ©ojialiften»SongrefjeS nicfit ge*

ftattet werbe (üergl. „Sntefttgenjblatt" ü. 29. ©ept.,
too baS ©djreiben abgebrudt ift).

D f 1 d b e r.
2. Sin ber jdjweij. lanbroirtfijajaftlidjen StuSfteHung

in Sujem roetben bie fantonale gotftbiteftion, bie

tanbroirtfijdjaftltdje ©djule in ber Slütti unb bie

Sereine in Sfiun unb in ber ©cfioßfialbe Sern
mit SluSjeicfinungen bebadjt.

5. Son Sern oerreifen neuetbingS 179 SluStoanbetet

nadj Slmerifa; in Sfiß fdjließen fidj ifinen nodj
70 unb in Siet übet 200 fetnete an.

— fei. Sari ©tauffer üon Sern, jur Seit in Setiin,
roitb auS Slnlaß bet bortigen SunftauSftettung
oon ber Sunftfritif mit großer SfuSjeidjnung als
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September.
21. Versammlung bei Webern in Bern in Sachen der

viel besprochenen Kirchenfeldbrücke,

24. und 25. Freiwillige Rekognoscirung bernischer Offi¬
ziere unter Leitung von Oberst-Divisioncir Meyer
im Seeland.

24. -27. Kantonales Turnfest in Jnterlaken,

25. Generalversammlung des schweiz, Wahlreform-
Vereins in Bern, Präsident Hr, Regierungsrath

Steiger.
— Die Stadtbibliothek von Bern und die geogra¬

phische Gesellschaft erhalten beide von der

internationalen geographischen Ausstellung in Venedig

Ehren-Diplome (zweite Auszeichnung).

26. Der Gemeinderath von Bern richtet an den Bundes¬

rath das Ansuchen, daß die Abhaltung des nach

Bern geplanten Sozialisten-Kongresses nicht

gestattet werde (vergl. „Jntelligenzblatt" v. 29. Sept.,
mo das Schreiben abgedruckt ist).

Oktober.
2. An der schweiz. landwirthschaftlichen Ausstellung

in Luzern werden die kantonale Forstdirektion, die

landwirthschafttiche Schule in der Rütti und die

Vereine in Thun und in der Schoßhalde Bern
mit Auszeichnungen bedacht,

5. Von Bern verreisen neuerdings 179 Auswanderer

nach Amerika; in Lyß schließen sich ihnen noch

70 und in Biel über 200 fernere an.

— Hr. Karl Stauffer von Bern, zur Zeit in Berlin,
wird aus Anlaß der dortigen Kunstausstellung

von der Kunstkritik mit großer Auszeichnung als
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Dftober.
üorjüglidjer Sortraitmaler genannt, ©r erfiält eine

SJtebaiHe.

12. SllS Sertreter beS SantonS Sern nefimen bie

HH- Steg.»Sräfibent Stofir unb Sijepräfibent ©tod»

mar Sfieil an ber Subelfeier in ©tanj jur ©rin»

nerung an bie bortige Sagfafiung oon 1481.

13. ©tarb in Sern fex. Dr. St. D. Siegler aus ©o=

lottjurn, ein beliebter ©djriftfteUer, feit einigen

Safiren Stebaftor beS ©onntagSblatteS jum „Sunb",
eine ©tüfie beS freifinnigen SatfiolijiSmuS nnb als

gteunb aUet roiffenfcfiaftlidjen unb fünftletifdjen
Sefttebungen ein beliebter ©efeUfdjafter.

— SluSfteUung ber Släne für ben Sau eines ©tjm»
nafiumS unb SrimarfcfiutfiaufeS oon Sern. 32

SonfurSarbeiten.

16. Serfammlung oon 50 8efirer=Seteranen in Surgborf.
18. Sn Surgborf ftarb, 911/2 Safire alt, bie SBittroe

©lifafietfi Sucfier, bie SJtutter beS üerftorbenen

StationalratfieS.

21. Santonale ©djulfijnobe, Serfianblungen üfier bie

Sinberbibelfrage. Steferent Herr ©efunbarlefirer
Stüfli in Sangentfial in oetmittelnbem ©inne.

22. SllS ©tfafi füt ben auS ©efunbfiettStüdfidjten in
ben Stttfieftanb gettetenen Hr". Srof. Satentin
roirb als Srofeffor ber Sfibfiologie berufen Herr
Dr. Saul ©rüfiner aus SreSlau.

23. Serfammlung ber fantonalen ©emeinnüfiigen ©e»

fetJfdjaft in ©toß»Höcfiftetten. Sräfibent fex. Sta*

tionalratfi Süfilmann. Steferat über baS Sranb»

afjefuranjgefefi.
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Oktober.
vorzüglicher Portraitmaler genannt. Er erhält eine

Medaille.
12. Als Vertreter des Kantons Bern nehmen die

HH. Reg.-Präsident Rohr und Vizepräsident Stock-

mar Theil an der Jubelfeier in Stanz zur
Erinnerung an die dortige Tagsatzung von 1481.

13. Starb in Bern Hr. Dr. R. O. Ziegler aus So¬

lothurn, ein beliebter Schriftsteller, feit einigen

Jahren Redaktor des Sonntagsblattes zum „Bund",
eine Stütze des sreisinnigen Katholizismus und als

Freund aller wissenschaftlichen und künstlerischen

Bestrebungen ein beliebter Gesellschafter.

— Ausstellung der Pläne für den Bau eines

Gymnasiums und Primarschulhauses von Bern. 32

Konkursarbeiten.

16. Versammlung von 50 Lehrer-Veteranen in Burgdorf.
18. In Burgdorf starb, 91 ^ Jahre alt, die Wittwe

Elisabeth Bucher, die Mutter des verstorbenen

Nationalrathes.

21. Kantonale Schulsynode, Verhandlungen über die

Kinderbibelfrage. Referent Herr Sekundarlehrer

Rüfli in Langenthal in vermittelndem Sinne.

22. Als Ersatz für den aus Gesundheitsrücksichten in
den Ruhestand getretenen Hrn. Prof. Valentin
wird als Professor der Physiologie berufen Herr
Dr. Paul Grützner aus Breslau,

23. Versammlung der kantonalen Gemeinnützigen Ge¬

fellschaft in Groß-Hdchstetten. Präsident Hr.
Nationalrath Bühlmann. Referat über das

Brandassekuranzgesetz.
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24. ©inroeifiung beS neu erbauten ©djulfiaufeS ber

Serberfdjule.

— Sie in SariS gefütjrten Unterfianblungen über ben

neuen §anbel§öertrag ftoßen auf ©djroierigfeiten
unb werben unterbrodjen.

25. Sarteioerfammlungen jur Sefpredjung ber beoor»

ftefienben StationalratfiSwafilen.
27. ©tarb in Sern Hr- SBilbelm Heinridj Südjlet,

utfptünglid) auS Reffen, ©elbgießet, ein Hanb*
wetfSmeiftet Dom beften ©ctjlage.

30. SBafil beS StationaltatfieS.

Sin einen ©afi in bet Srebigt beS ?jßfarrer§ jum
fiei!. ©eift in Sern fnüpft ficfi eine roenig erbau»

licfie SeitttngSpolemif.

Stoüember.
5. SwanjigfteS ©tiftungSfeft beS beutfdjen HülfSüereinS

unter ungetoöfinlid) lebfiafter Sfieilnafime fetner

SJtitglieber.
7. Hauptoerfammlung beS ueugegrünbeten §>ülf§=

DereinS für ©eifteSfranfe in ber Sßalbau. Sräfi*
bent: Sfr. Sredjfel in ©fleig fi. S. Steferat üon

Srof. Dr. ©djärer.
8. Santonale Strdjenfijnobe. 5ßrebigt üon Sfr. SJiüHer

in Hödjftetten; Sräfibent: Srof- Stüegg.

9. Ser Surgerrattj oon Sern genefimigt ben Setttag
mit ber Serne=8anb=©ompanfi über bie Slbtretung
beS SirdjenfelbeS unb befdjlteßt, benfelben bet

Sutgetgemeinbe jut Slnnafime ju empfefilen.

12. Hodjfdjulfeier. SteftoratSrebe bon Srof. H'^fi über

SunbeSreoifionen.
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O k t o v e r.

24, Einweihung des neu erbauten Schulhauses der

Lerberfchule.

— Die in Paris geführten Unterhandlungen über den

neuen Handelsvertrag stoßen auf Schwierigkeiten
und werden unterbrochen.

25, Parteiversammlungen zur Besprechung der bevor¬

stehenden Nationalrathswahlen.
27. Starb in Bern Hr. Wilhelm Heinrich Küchler,

ursprünglich aus Hessen, Gelbgießer, ein

Handwerksmeister vom besten Schlage.

30. Wahl des Nationalrathes,

An einen Satz in der Predigt des Pfarrers znm

heil. Geist in Bern knüpft fich eine wenig erbauliche

Zeitungspolemik.

November.
5. Zwanzigstes Stiftungsfest des deutschen Hülfsvereins

unter ungewöhnlich lebhafter Theilnahme seiner

Mitglieder.
7. Hauptversammlung des neugegründeten

Hülfsvereins für Geisteskranke in der Waldau. Präsident:

Pfr. Trechsel in Gsteig b. I. Referat von

Prof. Dr. Schärer.
8. Kantonale Kirchensynode. Predigt von Pfr. Müller

in Höchstetten; Präsident: Prof, Rüegg.

9. Der Burgerrath von Bern genehmigt den Vertrag
mit der Berne-Land-Company über die Abtretung
des Kirchenfeldes und beschließt, denselben der

Burgergemeinde zur Annahme zu empfehlen.

12. Hochschulfeier. Rektoratsrede von Prof. Hilty über

Bundesrevifionen.
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St oo e mfi er.
13. Ser fiefannte unb gefrfiäfite Setgfüfitet Seter ©gget

oetbtutet an einer fleinen Serlefiung in ber Sergli»
fiütte am SJtönojSjod).

14. Setfammlung beS jcfitoeij. SJtäßigfeitSoeteinS in Siel.
16. SJtotgenS ftüfi 5 Ufit unb 8 SJttnuten toitb in Sem

unb in ben meiften ©egenben beS SantonS, na»

mentttefi im Dbettanbe, ein ©tbftoß beobaajtet.
17. ©tatb in Sein Hr. Setnfiatb gtiebtid) ü.SBattentoljI*

be »S°rleS, 81 Safire alt; ein SJtann üon fdjarf
ausgeprägter Ueberjeugung unb jäfier ©fiarafter»

feftigfeit, ber oon feinem bebeutenben Sermögen

namentlid) ju ©unften religiöfer ©emeinfdjaften
einen großattigen ©ebraudj ju madjen pflegte.

18. Siüijdjen ben fefe. Dbetften St. o. ©innet unb

©. Dtt ift auS Slnlaß bet Stationaltatfisroafilen
ein Sonflift entftanben, bet bie ganje ©tabt leiben»

fcfiaftliaj ettegt unb in bet ganjen ©djroeij üiel

bejptocfien roitb. ©in ©fitengetiefit gibt jeinen

©ptuctj ab, ofine bet ©adje ein ©nbe madjen

ju fönnen.

19. Setfammlung bet Sutgetgemeinbe Setn. Unet*

fiöttet Subtang audj auS bet gerat fietbei. SJtit

675 gegen 25 ©timmen roirb nun ber Serttag
betteffenb Slbtretung beS SirdjeufelbeS an eine

©efeüfcfiaft englijchet Sapitaliften angenommen.
Sie ©tabt feiett einen improoifitten gefttag ootl

Subel unb Hoffnung.
21. ©ifiung beS ©toßen StatfieS. — Petitionen um

SBiebeteinfüfitung ber SobeSfttafe; nadj gtoßet
Stebefcfjladjt mit 115 gegen 88 ©timmen abge*

roiefen. Sübget füt 1882. Sntetpeflation betreffenb
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November,
13. Der bekannte und geschätzte Bergsührer Peter Egger

verblutet an einer kleinen Verletzung in der Bergli-
hütte am Mönchsjoch.

14, Versammlung des schweiz. Mäßigkeitsvereins in Biel.
16, Morgens früh 5 Uhr und 8 Minnten wird in Bern

und in den meisten Gegenden des Kantons,
namentlich im Oberlande, ein Erdstoß beobachtet.

17, Starb in Bern Hr, Bernhard Friedrich v. Wattenwyl-
de - Portes, 81 Jahre alt; ein Mann von scharf

ausgeprägter Ueberzeugung und zäher Charakterfestigkeit,

der von seinem bedeutenden Vermögen

namentlich zn Gunsten religiöser Gemeinschaften

einen großartigen Gebrauch zu machen pflegte,

18. Zwischen den HH. Obersten R. v. Sinner und

G. Ott ist aus Anlaß der Nationalrathswahlen
ein Konflikt entstanden, der die ganze Stadt leiden-

schastlich erregt und in der ganzen Schweiz viel

besprochen wird. Ein Ehrengericht gibt seinen

Spruch ab, ohne der Sache ein Ende machen

zu können.

19. Versammlung der Burgergemeinde Bern. Uner¬

hörter Zudrang auch aus der Ferne herbei. Mit
675 gegen 25 Stimmen wird nun der Vertrag
betreffend Abtretung des Kirchenseldes an eine

Gesellschaft englischer Kapitalisten angenommen.
Die Stadt seiert einen improvifirten Festtag voll
Jnbel nnd Hoffnung.

21. Sitzung des Großen Rathes. — Petitionen um

Wiedereinführung der Todesstrafe; nach großer

Redeschlacht mit 115 gegen 88 Stimmen
abgewiesen, Büdget für 1882. Interpellation betreffend
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Stooembet.
bie Solutionen ber Surabafin»©efet(fdjaft an ifire
Sireftoren.

23. ©tarb in Sern Hr- Slrdjiteft Stub. SBaltfiarb, Sin*

geftettter ber Saubirettion unb als foldjer ©rbauer

ber ©ntbtnbungSanftalt unb ber SJcilitäranftalten,
ei« begabter Secfintfer, ber aber aus Sefdjeiben*

fieit eS nidjt jur ©elbftänbigfett firadjte.
30. ©tatfi in Siel Herr Dfierridjter ©uftao Slöfd),

gefi. 1828. gürfpredjer, 1862 ©emeinbepräfibent
in Siel, 1866 -72 ©eridjtSpräfibent unb feit 1874

SJtitglieb beS DbergericfitS.

Sejember.
2. Sor einer Serfammlung oon ca. 300 SJtann fefit

Herr Stationalratfi St. Srunner feine Slnfidjt aus»

einanber über bie grage ber ©emeinbeorganifation

für bie Stabt Sern.
5. Sujammentritt ber SunbeSoerfammlung. Ser

Stationalratfi roirb eröffnet butdj ben SlttetSfitäfi»
benten, gr. Seiler oon Snterlafen, unb roäfitt jum
Sräfibenten Herrn Sfiro üon Sfiun (97 Stimmen
oon 119).

Sämmtlidjc SJtitglieber beS SunbeSrnttjeS roerben

roieber geroäfilt. Sanjler toirb nadj bem Stüdtritt
beS Herrn Dr. Schieß: Herr Stänberatl) Stingier
auS bem Slargau. (Sübget, Sejfinerroafilen, Salent»
fcfiufegefefi.)

10. ©inroofinergemeinbeoerfammlung in Sern, bei 3000
SJtann ftarf unb auSnafimSroeife im SJtünfter. Se*
geifterte Slnnafime beS SirdjenfelbbrüdenüertragS.

— Slußerorbentlidje Slftionärberfammlung ber Sura»
baljn, betr. bie oielbefprodjenen Sotationen an bie
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November.
die Dotationen der Jurabahn-Gefellschaft an ihre
Direktoren.

23, Starb in Bern Hr. Architekt Rud. Walthard, An¬

gestellter der Baudirektion und als solcher Erbauer

der Entbindungsanstalt und der Militäranstalten,
ei« begabter Techniker, der aber aus Bescheidenheit

es nicht zur Selbständigkeit brachte.

30. Starb in Biel Herr Oberrichter Gustav Blösch,

geb. 1828. Fürsprecher, 1862 Gemeindepräsident

in Biel, 1866 -72 Gerichtspräsident und seit 1874

Mitglied des Obergerichts.

Dezember.
2. Vor einer Versammlung von ca. 300 Mann setzt

Herr Nationalrath R. Brunner seine Ansicht
auseinander über die Frage der Gemeindeorganisation

für die Stadt Bern.
5, Zusammentritt der Bundesversammlung. Der

Nationalrath wird eröffnet durch den Alterspräsidenten,

Fr, Seiler von Jnterlaken, und wählt zum
Präsidenten Herrn Zyro von Thun (97 Stimmen
von 119).

Sämmtliche Mitglieder des Bundesrnthes werden

wieder gewählt. Kanzler wird nach dem Rücktritt
des Herrn Dr. Schieß: Herr Ständerath Ringier
aus dem Aargau. (Budget, Tessinerwahlen, Patent-
schutzgesetz.^,

10. Einwohnergemeindeversammlung in Bern, bei 3000
Mann stark und ausnahmsweise im Münster.
Begeisterte Annahme des Kirchenfeldbrückenvertrags.

— Außerordentliche Aktionärversammlung der Jura¬
bahn, betr. die vielbesprochenen Dotationen an die
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S e j e m fi e r.
fieiben Sireftoren SJtarti unb Sotiffaint. Seibe

Herren erflären bie Stidjtannafime ber ifinen ju»
gefprocfienen Summen.

10. Sn Sieftat ftatb Herr StiflauS Srüberli, früfier
Sfarrer ju ©abmen, Siemtigen unb SauperSrofil,
im 91. Safire.

11. Sn Sfiun roirb in fefir ftarf befuäjter ©inroofiner»

gemeinbe eine üottftänbtge ©tneuetung beS @e=

meinbetatfieS in'S SBetf gefefit.

15. Statb in St. SouiS Hett gtieb. Säggi=©tjger oon

Setn, befannt butefi jeine Sfiätigfeit füt bie SluS*

roanbetung.
19. Seginn bet Sltbeiten füt bie Sitdjenfelbbtüde.
20. Statb in Uttenen Herr ©roßratfi Sofiann ©ruber,

geb. 1819, feit 1858 SJtitglieb beS ©roßen StatfieS

unb 26 Safire lang ©emeinbepräfibent oon Ur*
tenen.

21. SaS neue Sluftteten beS beliebten SängerS Sofeptj

Sdjilb im ©tabtfieatet roitb üom Setner Sublifum
mit Segeifterung begtüßt.

— Set ©tttag bet ©ammlung jüt ©Im unb füt bie

Sßaffetbefcfiäbigten im Santon beläuft ficfi im ©tabt*
unb SlmtSbejiif Sern auf gr. 15,364. 61.
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Dezember.
beiden Direktoren Marti und Jolissaint. Beide

Herren erklären die Nichtannahme der ihnen

zugesprochenen Summen.
10. In Liestal starb Herr Niklaus Brüderli, früher

Pfarrer zu Gadmen, Diemtigen und Lauperswyl,
im 91. Jahre.

11. In Thun wird in sehr stark besuchter Einwohner¬

gemeinde eine vollständige Erneuerung des

Gemeinderathes in's Werk gesetzt.

IS. Starb in St, Louis Herr Fried. Jäggi-Gyger von

Bern, bekannt durch seine Thätigkeit für die

Auswanderung,

19. Beginn der Arbeiten für die Kirchenfeldbrücke.

20. Starb in Urtenen Herr Großrath Johann Gruber,
geb. 1819, seit 1858 Mitglied des Großen Rathes
und 26 Jahre lang Gemeindepräsident von
Urtenen,

21. Das neue Auftreten des beliebten Sängers Joseph

Schild im Stadtheater wird vom Berner Publikum
mit Begeisterung begrüßt.

— Der Ertrag der Sammlung für Elm und für die

Wasserbeschädigten im Kanton beläuft sich im Studt-
und Amtsbezirk Bern auf Fr. 15,364. 61.
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©ibgen. ©taatSredjnung.
Siefelbe ergab pro 1881 eine ©innafime o. gr. 43,383,025

unb eine SluSgabe oon „ 42,717,493
Sie ©innafime betrag gr. 2,641,226 mefir als baS

Sübget angenommen fiatte.

©taatSredjnung beS St. Sern,
©innatjmen gr. 21,684,052. 07
SluSgaben „ 21,664,144. 79

©taatSüer mögen:
auf Slnfang beS SafiteS gt. 49,299,191. 04
am ©nbe beS SafiteS „ 47,211,711. 56

Setminbemng gt. 2,087/179. 48

©taatsfteuetn.
©tunbfteuet im alten Santon gt. 1,201,000. 56
Sapitalfteuet „ 719,076. 42
©infommenfteuet I. II. III. ©I. „ 899,669. 22
oon einem ©infommen I. ©lafje

oon gi. 18,185,700 im a. St. u. gt. 8,395,900 im Suta
II. ©laffe

Don gt. 382,700 „ „ „ 62,400 „ „
III. ©laffe

oon gt. 6,828,200 „ „ „ 557,300 „ „
Sie ©tbfdjaftSfteuet gab einen ©tttag D. gr. 465,182. 59
©runbfteuer im Sura gr. 511,262. 92.

Santonalbanf.
Slügemeiner ©efcfiäftSoerfefir im Safir 1881

gt. 1,474,159,862. 92
(Setminbemng üon gr. 37,130,087. 20).

Stämlidj Sern gr. 992,951,651. 58
giliale ©f. Smmer „ 97,363,414. 58

„ Sief „ 100,996,588. 42

„ Surgborf „ 68,725,549 28
Sfiun „ 92,454,013. 98

„ Sangentfial „ 57,151,206. 16

„ Smntrnt „ 64,517,438. 92
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Eidgen. Staatsrechnung.
Dieselbe ergab pro 1881 eine Einnahme v. Fr. 43,383,025

und eine Ausgabe von „ 42,717,493
Die Einnahme betrug Fr. 2,641,226 mehr als das

Budget angenommen hatte.

Staa ts rechn un g des Kt. Bern.
Einnahmen Fr. 21,684,052. 07
Ausgaben „ 21,664,144. 79

Staatsvermögen:
auf Ansang des Jahres Fr. 49,299,191. 04
am Ende des Jahres „ 47,211,711. 56

Verminderung Fr. 2,087.479. 48

Staats st euern.
Grundsteuer im alten Kanton Fr. 1,201,000. 56
Kapitalfteuer „ 719,076. 42
Einkommensteuer I. II. III. El. „ 899,669. 22
von einem Einkommen I. Classe

von Fr. 18,185,700 im a. Kt. u. Fr. 8,395,900 im Jura
II. Classe

von Fr. 382,700 „ „ „ 62,400 „ „
III. Classe

von Fr. 6,828,200 „ „ „ 557,300 „
Die Erbschaftssteuer gab einen Ertrag v. Fr. 465,182. 59
Grundsteuer im Jura Fr. 511,262. 92.

Kantonalbank.
Allgemeiner Geschäftsverkehr im Jahr 1881

Fr. 1,474,159,862. 92
(Verminderung von Fr. 37,130,087. 20).

Nämlich Bern Fr. 992,951,651. 58
Filiale St. Immer „ 97,363,414. 58

„ Biel „ 100,996,588. 42

„ Burgdorf „ 68,725,549 28
Thun „ 92,454,013. 98

„ Langenthal „ 57,151,206. 16

„ Pruntrut „ 64,517,438. 92
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Ser ©taat jog aus berfelben nebft ber Serjinfung
feines ©inlagefapitais einen ©eroinn oon gr. 150,000.

© d) u I e it.
Slm ©nbe beS SafiteS, nadj einei Setmefitung um 26,

finb 1906 Srimar f dju t flaffen, mit 96,289 ©djülern
unb 1178 Sefirern unb 724 Sefirerinnen.

Sn ben 4 ftaatlidjen Srogtjmnafien ju Sfiun,
Siel, Steuenftabt unb SelSbetg finb 416 ©djület, in bnt
61 ©efunbatjdjulen 3978 ©djület.

SaS ©täbtijdje ©tjmnafium in Sem jafilt in
feinen 4 Slbtfieilungen jufammen 412 ©djület mit 32
Sefitem.

Stogfimnafium 252.
HanbelSfdjule 38.
Stealjajute 26.
Sitteratfdjule 96.

Sie Hodjfdjule jäfilte im ©ommerfemeftet:
30 tef. unb 8 fatljol. Sfieologen.

126 Sutiften.
149 SJtebijinet.

74 Sfiilofopfien.
34 Sfiierarjneifdjüler, jufammen 421,

roorunter Serner 211.
©djroeij. anb. Sant. 128.
gtembe 57. SluSfuftanten 25.
(SBeiblidje ©tubenten 22.)

Sm SBintetfemeftet 81/82:
27 ref. unb 9 fatfi. Sfieologen.

179 Suriften.
154 SJtebijinet.
151 Sfiilofopfien.
30 Sfiietarjneijdjület, jufammen 550,

rootuntet Setnet 225.
©djroeij. anb. Sant. 127.
gtembe 63. SluSfultanten 135.
(SBeiblictje ©tubitenbe 31.)
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Der Staat zog aus derselben nebst der Verzinsung
seines Einlagekapitals einen Gewinn von Fr. 150,000.

Schulen.
Am Ende des Jahres, nach einer Vermehrung um 26,

sind 1906 Primär s chu l klassen, mit 96,289 Schülern
und 1178 Lehrern und 724 Lehrerinnen,

In den 4 staatlichen Progymnasien zu Thun,
Biel, Neuenstadt und Delsberg sind 416 Schüler, in den

61 Sekundärschulen 3978 Schüler.

Das Städtische Gymnasium in Bern zählt in
seinen 4 Abtheilungen zusammen 412 Schüler mit 32
Lehrern.

Progymnasium 252.
Handelsschule 38.
Realschule 26.
Litterarschule 96.

Die Hochschule zählte im Sommersemester:
30 res. und 8 kathol. Theologen.

126 Juristen.
149 Mediziner.

74 Philosophen.
34 Thierarzneischüler, zusammen 421,

worunter Berner 211,
Schweiz, and. Kant. 128.
Fremde 57. Auskultanten 25.
(Weibliche Studenten 22.)

Im Wintersemester 81/82:
27 res. und 9 kath. Theologen.

179 Juristen.
154 Mediziner,
151 Philosophen.
30 Thierarzneischüler, zusammen 550,

worunter Berner 225.
Schweiz, and. Kant. 127.
Fremde 63. Auskultanten 135.
(Weibliche Studirende 31.)
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Sie Safil ber Hodjfdjutprofejforen unb Sojenten be*

trägt 86, rooju nocfi fommen bie 10 Srofefforen ber Stjier*
arjneifdjule.

Sie SluSgaben beS ©taateS für baS ©ajutroefen be»

liefen fidj auf gr. 1,885,551. 97.

Sltmen pflege.
Stotfiatme beS ganjen SantonS: 16,520 Serfonen,

nämlidj ©rroadjfene 9341 unb Sinbet 7179, gegenübet
1880 eine Setmefitung üon 306.

gut bie Setpflegung berfelben rourben ausgegeben
gr. 752,443. 80, roooon ber Staat leiflete gr. 415,605.79.

Sie Sltmengütet bet ©emeinben betragen jufammen
gt. 7,611,665.'73.

Sie Kapitalien bet Spenbfaffen: gt. 642,923. 96,
bet Stanfenfajfen: „ 163,043. 67.

Sütftige routben untetftüfet in bet Safil bott 8190
unb eS routben bafüt ausgegeben gt. 532,304. 83.

Sin Stanlen routben untetftüfit 3962 Serfonen mit
einem Settag oon gt. 56,921. 03.

Sltmenpflege bet ©emeinbe Sern:
Sie SluSgaben betragen gr. 128,851. 82 nacfi Sib*

redjnung beS ©taatSjufcfiuffeS.
SerauSgabt rourben für Stotfiarme gr. 150,6E8. 46

„ Sürftige „ 43,855. 38

„ Sranfe
_ „ 9,484. 65

gr. 203,978. 49
Sie Safil ber Stotfiatmen fiat jugenommen um 38 Ser»

fönen, 1 ©ttuacfifenet unb 37 Sinbet, fie bettägt auf ©nbe
1881 730 ©troadjfene unb 701 Sinbet.

Sütftige routben untetftüfit 247 gamilien mit 1056
Söpfen, 150 einjclnftefienbe ©troadjfene, 13 einjelnftebenbe
Sinbet unb 69 Sefitlinge, für roeldje Sefitere gr. 5396. 45
an Sefirgelbern fiejaljlt rourben.

Sm S i e g I e r ©pital rourben oerpffegt 470 Sranfe,
158 SJtänner unb 312 grauen, rooüon 67 ©djroeijet aus
anbetn Santonen unb 25 gtembe.
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Die Zahl der Hochschulprofefsoren und Dozenten
beträgt 86, wozu noch kommen die 10 Professoren der
Thierarzneischule.

Die Ausgaben des Staates für das Schulwesen
beliefen sich auf Fr. 1,885,551. 97.

Armenpflege.
Notharme des ganzen Kantons: 16,520 Personen,

nämlich Erwachsene 9341 und Kinder 7179, gegenüber
1880 eine Vermehrung von 306.

Für die Verpflegung derselben wurden ausgegeben
Fr. 752,443. 80, wovon der Staat leistete Fr. 415,605.79.

Die Armengüter der Gemeinden betrugen zusammen
Fr. 7,611,665. 73.

Die Capitalien der Spendkassen: Fr. 642,923. 96,
der Krankenkassen: „ 163,043. 67.

Dürftige wurden unterstützt in der Zahl von 8190
und es wurden dafür ausgegeben Fr. 532,304. 83.

An Kranken wurden unterstützt 3962 Personen mit
einem Betrag von Fr. 56,921. 03.

Armenpflege der Gemeinde Bern:
Die Ausgaben betragen Fr. 128,851. 82 nach

Abrechnung des Staatszuschusses.
Verausgabt wurden für Notharme Jr. 150M8. 46

„ Dürftige „ 43,855. 38

„ Kranke 9,484. 65

Fr. 203,978. 49
Die Zahl der Notharmen hat zugenommen um 38

Personen, 1 Erwachsener und 37 Kinder, sie beträgt auf Ende
1881 730 Erwachsene und 701 Kinder.

Dürftige wurden unterstützt 247 Familien mit 1056
Köpfen, 150 einzelnstehende Erwachfene, 13 einzelnstehende
Kinder und 69 Lehrlinge, für welche Letztere Fr. 5396, 45
an Lehrgeldern bezahlt wurden.

Im Ziegler-Spital wurden verpflegt 470 Kranke,
158 Männer und 312 Frauen, wovon 67 Schweizer aus
andern Kantonen und 25 Fremde.
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SaS ©reif enaf fil fiatte am ©djtuß beS SafireS 41
Sfleglinge, 19 SJtänner unb 22 grauen.

Sie Snfel fiat im Saufe beS SafiteS üon 2505 Sin*
gemelbeten aufgenommen 1359 unb 606 Stotfifälle.

Saüon SantonSbütget 1961.
SluS anbetn Santonen 161.
SanbeSftembe 62.

Sm SlußetftanfenfiauS routben oetpflegt:
SantonSbütget 2195.

SluS anbetn Santonen 177.
SanbeSftembe 90.

Sn bet SB alb au roaten oetpflegt StnfangS beS SafiteS
SJtännet 213, grauen 257, Sotal 470, auf 31. Sejbt.
1881 bleiben: Stännet 160, grauen 191, Sotal 351.

Slußet biefen ©eifteSfianfen befhtben fia) nodj 173 Ser*
nijcfie Slngefiötige in anbetn Stnftatten.

Sie ©taatSanftalt in bet S ä t a u fiat butdjfdjnittliäj
284 Sfleglinge, biejenige füt SBeibet im ©djloß ^> i n b e 1=

bant 269 beheibetgt.

3« ber ofierlänbifcljen Sftegeanftalt ju Ufeigen finb
Derforgt 365 Serfonen.

Sn ber feelänbifdjen Slnftalt ju SB o r fi e n finb Der»

forgt 199 Serfonen.

Sn ber mittellänbifdjen ju StiggiSfierg am ©djluß
beS SafiteS 165 Setfonen.

gut ©ttaßenbauten routben 1881 oom ©taat
ausgegeben gt. 457,217. 39.

Sm S u d) t fi a u f e in Setn roaten entfialten:
bei Slnfang beS SafiteS 471 ©efangene,
am ©djluß „ „ 453

Sn bet ©trafanftalt ju Sfiotbetg:
SlnfangS beS SafiteS 272.
©nbe beS SafiteS 228.

304

Das G re is e n as yl hatte am Schluß des Jahres 41
Pfleglinge, 19 Männer und 22 Frauen,

Die Insel hat im Laufe des Jahres von 2505
Angemeldeten aufgenommen 1359 und 606 Nothfälle.

Davon Kantonsbürger 1961.
Ans andern Kantonen 161.
Landesfremde 62.

Im Außerkrankenhaus wurden verpflegt:
Kantonsbürger 2195.

Aus andern Kantonen 177.
Landesfremde 90.

In der Waldau waren verpflegt Anfangs des Jahres
Männer 213, Frauen 257, Total 470, auf 31. Dezbr.
1881 bleiben: Männer 160, Frauen 191, Total 351.

Außer diesen Geisteskranken befinden sich noch 173
Bernische Angehörige in andern Anstalten.

Die Staatsanstalt in der Bürau hat durchschnittlich
284 Pfleglinge, diejenige für Weiber im Schloß Hindelbank

269 beherbergt.

In der oberländischen Pflegeanstalt zu 11 tzig en sind
versorgt 365 Personen.

In der seeländischen Anstalt zu Warben find
versorgt 199 Personen.

In der mittelländischen zu Riggisberg am Schluß
des Jahres 165 Personen.

Für Straßenbauten wurden 1881 vom Staat
ausgegeben Jr. 457,217. 39.

Im Z u ch t h a u s e in Bern waren enthalten:
bei Anfang des Jahres 471 Gefangene,
am Schluß „ „ 453

In der Strafanstalt zu Thorberg:
Anfangs des Jahres 272.
Ende des Jahres 228.
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Sie Soften beS S u dj t fi a u f e S beliefen fidj auf
gt. 130,126. 86. Sie Soften bet Stnftalt ju S fi o r=

berg auf gr. 32,438. 97.

©trafur tfi eile rourben auSgefprodjen 31,934.

Sin Sßirtfi fdjaften gab eS im Santon auf ©nbe beS

SafireS 2256, im Surcfifdjnitt 1 auf 279 ©inroofinet.

Statfjtrag ju ©eile 80.

Set fiiet etroätjnte Dgforber Sfieologe Sarorence
Hu mfi fit etj mar in ber ©djtoeij unb jumal in Sern

nidjt unbefannt. ©r gefiörte ju ben englifdjen glüdjtlingen,
toeldje in ber Serfolgung burdj bie Sönigin SJtaria in

Süridj, Slarau, Safel unb anbern Drten eine SufludjtS»
ftatte fanben. Sn Safel mat et eine Seit lang bei gro»
beniuS unb namentlid) beim Stücfe einiget SBerfe üon

Sßolfg. SJcitSfulitS bejdjäftigt unb leinte baburdj ben Ser»

faffer in bejonbetm ©tabe fdjäfien. Sludj petjönlidj routbe

et mit bemfelben butefi einen Sefudj in Setn befannt unb

bei biefem Slnlaffe mit feinen ©efäfirten oon SJtuSfuluS

auf's ©ütigffe aufgenommen.
SllS nun jtoanjig Safire fpäter ber jüngere SBolfgang

nacfi ©nglanb reiste, empjafil ifin fein Satei Slbtafiam an

Humpfitefi, bet fidj beS jungen SJtanneS naa) Stuften
annafim unb nur bebauerte, nicfit mefir für ifin tfiun ju
fönnen, tfieilS roeil berfelbe Drjctb beteits roieber oer»

laffen, um ficfi audj in ©ambribge, Sonbon unb anberSroo

SBerner Saictjentrad) 1883. 20

— 305 —

Die Kosten des Zuchthauses beliefen sich auf
Fr. 130,126. 86. Die Kosten der Anstalt zu Thorberg

auf Fr. 32,438. 97.

Strafurtheile wurden ausgesprochen 31,934.

An Wirthschaften gab es im Kanton auf Ende des

Jahres 2256, im Durchschnitt 1 auf 279 Einwohner.

Nachtrag zu Seite 80.

Der hier erwähnte Oxforder Theologe Lawrence
Humphrey war in der Schweiz und zumal in Bern

nicht unbekannt. Er gehörte zu den englischen Flüchtlingen,
welche in der Verfolgung durch die Königin Maria in

Zürich, Aarau, Basel und andern Orten eine Zufluchtsstätte

fanden. In Basel war er eine Zeit lang bei

Frobenius und namentlich beim Drucke einiger Werke von

Wolfg. Mvskulus beschäftigt und lernte dadurch den

Verfasser in besonder« Grade schätzen. Auch persönlich wurde

er mit demselben durch einen Besuch in Bern bekannt und

bei diesem Anlasse mit seinen Gefährten «on Muskulus

auf's Gütigste aufgenommen.

Als nun zwanzig Jahre später der jüngere Wolfgang
nach England reiste, empfahl ihn sein Vater Abraham an

Humphrey, der sich des jungen Mannes nach Kräften
annahm und nur bedauerte, nicht mehr für ihn thun zu

können, theils weil derselbe Oxford bereits wieder

verlassen, um fich auch in Cambridge, London und anderswo

Berner Taschenbuch 188S. 20
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